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2                                                                Vorwor t       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geborgen in Gott 
 
Liebe Leserinnen und Leser  
unseres Pfarrbriefes, 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
schon bald dürfen wir wieder das große Fest 
des Glaubens und den Urgrund der christli-
chen Hoffnung, das Osterfest feiern.  
 
Es gab Zeiten in der Glaubensgeschichte da 
waren die Christen gehalten, ja ermahnt we-
nigstens zu Ostern die heilige Kommunion 
zu empfangen, da sich die Teilnahme am 
Mahl des Herrn aus Ehrfurcht und Angst auf 
den Priester beschränkte. 
Nun sind diese Zeiten längst vorbei und der 
Empfang des Herrenleibes in der Kommuni-
on ist Teil des Gottesdienstes und für die 
meisten selbstverständlich. 
Doch was ist, wenn ich nicht mehr wie ge-
wohnt zur Kirche gehen kann weil länger 
währende Krankheit oder Gebrechen zu-
nehmenden Alters mich hindern? 
 
Sicher bieten Fernsehen und Radio gute 
Möglichkeiten einen Gottesdienst mitzu-
feiern, aber der Empfang des Sakramentes 
und die dadurch leiblich ausgedrückte wirkli-
che und spürbare Nähe des Auferstandenen 
können auf diese Weise nicht so intensiv 
erfahren werden. 
 

Seit langem schon versehen Mitglieder uns-
rer Gemeinde den ehrenamtlichen Dienst 
eines Kommunionhelfers und bringen meis-
tens am ersten Freitag im Monat die Kran-
kenkommunion. Diese Aufgabe wird vom 
Bischof übertragen. Jedoch beschränkt er 
sich nicht allein auf das Reichen der Kom-
munion während der Messe, sondern findet 
seine besondere Ausprägung im Gang zu 
den Kranken und all jenen, die aus unter-
schiedlichen Gründen verhindert sind am 
Gottesdienst in der Kirche teilzunehmen. 
So sind jene, die in der Hauskommunion den 
Leib Christi empfangen auch mit der Ge-
meinde noch intensiver verbunden. 
 
Auf die Möglichkeit der Kranken- bzw. 
Hauskommunion  möchte ich an dieser Stel-
le gern hinweisen. Doch wir sind -  wie über-
haupt in Fällen von Krankheit und ähnlichem 
-  auf Ihre Informationen angewiesen. Ein 
Anruf im Pfarrbüro oder ein Hinweis bei per-
sönlicher Begegnung sind eine wichtige Hil-
fe, so wie der Kommunionempfang zuhause 
Trost und Hilfe auf dem Weg der Genesung 
und auch der Annahme eines schweren We-
ges sein will. 
 
Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 
zum kommenden Osterfest, verbunden mit 
meinem Gebet für alle Kranken und Belade-
nen unserer Gemeinde. 
 

Ihr Pfarrer 
Hendrik Rust 
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Besondere Gottesdienste 
O = Ochtersum   B= Barienrode 

 
Kreuzweg-Andacht 
O – 26.03.09,19.00 Uhr Kreuzwegandacht 
 
B – 27.03.09, 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
O – 27.03.09, 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

(Kolping) 
Misereor-Gottesdienst 
B – 22.03.09  09.00 Uhr 
O – 29.03.09  10.30 Uhr 
    
 
 
 

B – 04.04.09, 18.00 Uhr Vorabendmesse 
    mit Palmweihe 
O – 05.04.09, 10.30  Uhr Hochamt mit  
    Palmweihe 

 10.30 Uhr   Parallel-GD der  
  „Kleinen Kirche“ 
  im Pfarrheim 

Kinder-Kar-Tage 
(s. Flyer  und Aushänge in der Kirche) 
 
Mi, 08.04 – Sa, 11.04.09 
jeweils von 09.30 – 11.30 Uhr 
im Pfarrheim von St. Altfried 
 
Chrisam-Messe 
08.04.09 18.00 Uhr im Dom zu Hildesheim  
 
 
 
 
O – 09.04.09,19.00 Uhr Abendmahlsgottes-

dienst, anschl. Anbetung bis          
22.00 Uhr 

 20.30 Uhr  Agape der Jugend, 
         anschl. Gebetsgang 
 
  
  
B – 10.04.09, 09.00 Uhr Gebetsgang 
O -  15.00 Uhr Liturgie vom 

Leiden und Sterben Jesu 
anschl. Beichtgelegenheit bis 
17.00 Uhr 
 
 

 
 
 

O –12.04.09, 06.00 Uhr Auferstehungsfeier 
  anschl. Osterfrühstück 
B -   10.30 Uhr Festhochamt 
 
 
 
B – 13.04.09, 09.00 Uhr Hochamt 
O -   10.30 Uhr Hochamt    -                 
                  Familienmesse 
 
Erstkommunion (O+B) 
10.05.09 10.30 Uhr in St. Altfried 
17.05.09 10.30 Uhr in St. Altfried 
 
Christi Himmelfahrt 
B – 20.05.09 19.00 Uhr  Vorabendmesse 
O – 21.05.09 10.30 Uhr Hochamt 
 
Kinder-Mai-Andacht 
O – 20.05.09, 16.00 Uhr 
B – 29.05.09, 16.00 Uhr  
 
Mai-Andachte 
O – 14.05.09, 15.00 Uhr Mai-Andacht, 
           anschl. gemütl. Beisammensein 
 
Pfingstnovene 
Bitte dem Wochenzettel entnehmen! 
 
Pfingstsonntag 
B – 31.05.09 09.00 Uhr Hochamt 
O -   10.30 Uhr Hochamt 
 
Pfingstmontag 
B – 01.05.09 09.00 Uhr Hochamt 
O -   10.30 Uhr ökum. Pfingst-GD 
                                           in Lukas 
 
Fronleichnam 
B – 10.06.09 19.00 Uhr Vorabendmesse 
O – 11.06.09 10.00 Uhr Hochamt, anschl. 

Prozession 
 
Fahrzeug-Segnung 
O – 21.06.09 10.30 Uhr nach dem 

Gottesdienst  
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Sternstunde im Advent 
 
Als ich die Ankündigung für die Sternstunde im 
letzten Pfarrbrief las, war meine erste Reaktion: 
Tolle Idee, aber ausgerechnet jetzt noch eine 
Veranstaltung, wo doch schon so viele zusätzli-
che Termine anstehen?  
Ich bin froh, dass ich meinen inneren Schweine-
hund überwunden habe, denn Frau Hamelmann 
hat mir, und ich denke auch den etwa 30 weite-
ren Teilnehmern, einen sehr anregenden und 
bereichernden Abend bereitet. 
Zunächst regte Frau Hamelmann an,  inne-
zuhalten und darüber nachzudenken, was Ad-
vent für einen jeden ganz persönlich bedeutet. 
Die Gedanken wurden auf Karten geschrieben 
und der Gruppe vorgestellt. Danach legte jeder 
seine Karte auf den in der Mitte gestalteten Weg. 
Anschließend wurden wir eingeladen, der Be-
deutung des Advents in der Meditation „Licht im 
Dunkel“ auf die Spur zu kommen. Dabei wurden 
zu leiser Hintergrundmusik im verdunkelten 
Raum Worte des Propheten Jesaja vorgelesen, 
der seinem Volk den Retter als das Licht im 
Dunkeln verheißt.  
Es folgte eine intensive Auseinandersetzung mit 
den Aussagen des Bibeltextes, in deren Verlauf 
die Mitte immer weiter gestaltet wurde. Schließ-
lich wurde die Bibelstelle des Lukasevangeliums 
vorgelesen, in der sich für den alten Simeon im 
Tempel mit der Geburt Jesu die Verheißung der 
alten Schriften erfüllt hat.  
Nach so konzentrierter inhaltlicher Arbeit lud 
Frau Hamelmann nun zum Basteln eines Ad-
ventslichts ein, das jeder Teilnehmer mit dem 
Bibelvers beschriften konnte, der ihn/sie beson-
ders angesprochen hatte. In einer gemeinsamen 
Runde stellten wir uns die Bibelworte vor und 
erzählten, was wir gedanklich von diesem Abend 
mit nach Hause nehmen. Zum Abschluss zog die 
gesamte Gruppe singend mit den brennenden 
Adventslichtern in die verdunkelte Kirche. 

Claudia Kempen 
 
 

Lektorenkurs  
 
In unserer Gemeinde fand Ende Februar 2009 
ein Lektorenkurs statt.  
An drei Abenden trafen 12 Männer und Frauen 
aus St. Altfried und St. Nikolaus zusammen, um 
unter der fachkundigen Leitung von Herrn Meh-
wald über das Amt der Lektoren zu sprechen.  
Schon in der Vorstellungsrunde wurden wir auf-
gefordert, auch über unsere Motivation zu die-

sem Amt zu sprechen und über die Erwartungen 
an den Lektorendienst.  
Dieses „Warum“ jedes einzelnen Teilnehmers 
machte deutlich, die Gründe sind so vielfältig wie 
die Menschen unserer Gemeinden. Klar war a-
ber für alle, es ist ein Dienst, der sehr viel mehr 
bedeutet, als nur ordentlich einen schönen Text 
aus der Bibel vorzutragen. 
Und hier kam Herr Mehwald ins Spiel, der sehr 
anschaulich klar machte, wo der Lektor / die Lek-
torin steht, welche Wertigkeit und damit welches 
Gewicht dieser Dienst im und für den Gottes-
dienst und die Gemeinde hat. 
Er zeigte uns nicht nur Verschiedenes, was die 
Lesetechnik anbelangt, er gab uns das Gefühl, 
dass die Vorbereitung der Texte eine wichtige 
Sache ist, für uns und so für die ganze Gemein-
de. 
In ausführlichen praktischen Übungen hatte dann 
jeder Einzelne die Möglichkeit, seinen eigenen 
Vortrag kritisch zu hinterfragen. 
Nicht zuletzt diese praktische Einheit hat allen 
Teilnehmern, auch den „Alten Hasen“ viel ge-
bracht.  
Von Zeit zu Zeit ist es einfach sinnvoll, die Dinge 
neu anzuschauen, die uns scheinbar vertraut 
geworden sind. 
 

Susanne Pöchmüller 
 

Kindermund 
Neue Kirchen-Berufe 
Bei den Proben für das Krippenspiel mit den 
Kommunionkindern wurden alle Kinder dem Ab-
lauf des Gottesdienstes und  ihren Rollen gemäß 
in die Bänke gesetzt. 
Ein Junge blieb übrig. Patricia Fink fragte nach: 
„Bist du nicht eine Fürbitte? Dann musst du in 
die 2. Reihe“. Die Antwort kam prompt: „Nein, ich 
bin eine Kyrie!“……und damit war der Platz in 
der 1. Reihe gesichert. 
 
Fremdsprachen 
In der Versöhnungsfeier, die die Kommunionkin-
der zusammen mit ihren Eltern in der Kirche ver-
lebten, wurde das Gleichnis mit den 100 Schafen 
erarbeitet, von denen eines seiner eigenen We-
ge ging. Nachdem es sich verlaufen und verletzt 
hat, findet es der Hirte und trägt es behutsam zur 
Herde zurück. Patricia Fink bat die Kinder zu 
überlegen, was der Hirte wohl während des 
Rückweges zum Schaf gesagt hätte. Ein Junge 
meinte: „Das Schaf kann ihn doch gar nicht ver-
stehen – es ist doch kein Mensch!“. Darauf mel-
dete sich ein anderer Junge: „Vielleicht aber 
konnte der Hirte ja schäfisch?“ 
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Ochtersumer Sternsinger 
im Zeichen der Ökumene 

unterwegs 
Am Sonntag, dem 04.01.08, waren 59 Kinder 
und Jugendliche der katholischen St. Altfriedge-
meinde/Ochtersum als Sternsinger und Begleiter 
in ihrem Stadtteil unterwegs. Sie besuchten 185 
Haushalte, um den Menschen den Segen für das 
neue Jahr zu bringen: 20 + C + M + B + 09 
(„Christus Mansionem Benedicat“, d.h. „Christus 
segne dieses Haus“). 
 
Dabei sammelten sie Spenden in Höhe von 
4.300,-Euro. Das Geld ist für die Arbeit von Pater 
Franz Lax in Brasilien bestimmt, um armen, kin-
derreichen Familien seiner Gemeinde Nahrung, 
Kleidung, Bau- und Schulmaterial zur Verfügung 

zu stellen. 
Nach der Aus-
sendung im 

morgendlichen 
Gottesdienst 

besuchte eine 
Sternsin-

gergruppe den 
Sonntagsgot-

tesdienst in der benachbarten evangelischen 
Lukasgemeinde. Wie im vergangenen Jahr wur-
den die Sternsinger von Pastorin Meike Riedel 
und den evangelischen Gemeindemitgliedern 
freudig begrüßt. Nach dem Überbringen der Se-
genswünsche sammelten sie die Kollekte ein, die 
ebenfalls für die Gemeindarbeit von Pater Lax 
bestimmt ist. 
Nach dem von Gemeinde und Sternsingern ge-
meinsam gesungenen Sternsingerlied „Seht ihr 
unsern Stern dort stehen“ wurde der Segens-
spruch für 
das neue 
Jahr an der 
Kirchentür 
angebracht. 
Dieses Zei-
chen öku-
menischer 
Verbund-
enheit ver-
bleibt dort bis zum Besuch der Sternsinger im 
nächsten Jahr. 
„Ich finde es toll, dass evangelische und  Chris-
ten gemeinsam etwas für Kinder tun, denen es 
nicht so gut geht wie uns.“, so das Resümee von 
Justus, der als Sternträger mit seiner Gruppe 
unterwegs war.           
                                                   Christina Hamelmann 

Umfragen – Ergebnisse aus dem Internet: 
 
Was brachten die Hl. 3. Könige dem Jesus-
kind: 

·  Weihrauch, Gold und Möhren 
·  Überraschungsei, Gameboy und ein Handy. 
·  Weihrauch, Myrre und Salbei......kein Gold..... 
·  Alkohol 
·  Myrrhe, Weihrauch und Cardamom 
·  … und Wencke Myrrhe hat gesungen 
·  Antwort: Gold, Weihrauch und Myrre.  

Junge – 3 J.  - Bei uns heißt das aber anders!  
Ich- Wie anders??  
Junge - Bei uns heißt das nicht Myrre, son-
dern Karotte 

 
Vielleicht doch mal wieder die Bibel herausho-
len? 

 

 
Ochtersumer Ökumene 

 
Gemeinsames erleben - Gemeinsam feiern- 
 
Auch in diesem Frühjahr soll es für die Ochter-
sumer evangelische und katholische Gemeinde 
wieder Möglichkeiten zur gemeinsamen Begeg-
nung geben. 
 
Geplant ist für Freitag, den 22. Mai 2009, eine 
Tagesfahrt  mit Gemeinde-VW-Bussen oder dem 
Zug zum 32. Evangelischen Kirchentag , der 
unter dem Leitwort „Mensch, wo bist du“ vom 
20.-24. Mai in Bremen stattfindet.  
Die Fahrt wird von 7.00 bis ca. 22.00 Uhr dauern 
und mit Tageskarte, sowie Fahrtkosten ca. 43 
Euro betragen. 
 
Anmeldungen nehmen die Pfarrbüros entgegen: 
Altfried 05121/ 262886 oder Lukas 05121/ 
263208. Anmeldeschluss ist der 28. April 2009. 
 
Ein Treffen der Teilnehmer findet am 29. April 
um 17.00 in der Lukasgemeinde statt 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte in der 
kommenden Zeit den Hinweisen und Aushängen 
in der Gemeinde. 
 
Am Pfingstmontag , dem 1. Juni werden wir 
wieder einen ökumenischen Gottesdienst  fei-
ern und dieses Jahr um 10.30 Uhr in der ev. Lu-
kas Kirche zu Gast sein. 
 
Mit Vorfreude auf die gemeinsamen Stunden 
 
 Hendrik Rust, Pfarrer 
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Finanzbericht  
über das Jahr 2008 
 
Bestand Girokonto 53817596 am 01.01.2008                               
745,99 €                                                    
Überweisung vom Sparbuch 353064751 am 09.01                       
1.500,00 €        
  Gesamt: 2.245,99 € 
 
Einnahmen: 
Spendeneingänge Girokonto: 
Kindermissionswerk (Sternsingeraktion 2007)       
1.962,29 € 
Spende 80. Geburtstag                                                   
150,00 € 
Keks-, Glühwein- und Teeaktion 1. Advent                
230,00 € 
Adventsfenster 4.12.                                                      
40,00 € 
Kollekte Patronatsfest 6.12.                                           
80,00 € 
Dauerauftrag (15 DM / Monat)                                      
92,04 € 
 Dauerauftrag (5 €  / Monat)                                           
60,00 €  
3 Einzelspenden (50 €, 60 €, 50 €)                              
160,00 €      
Gesamt:            2.774,33 €  
+ Gesamt Bestand s. oben      2.245,99 €  
    

         5.020,32 € 
Ausgaben 
Überweisungen nach Gran Poder  
Neubau Bibliothek 10.01.                                         
2.250,00 € 
Sternsingeraktion: Unterhaltungskosten Bibliothek  
1.962,29 €   
Überweisung auf Sparbuch 353064751 am 13.08.      
225,00 € 
Kontogebühr                                                                
 46,80 €    -  
  Gesamt:   4.484,09 € 
                                       
Bestand Girokonto 53817596 am 31.12.2008  
                                                 536,23 € 
 
Bestand Sparbuch 353064751 am 01.01.2008     
                                                515,59 € 
Ausgaben 
Zinsen 2007 + 2008                                                          
1,17 €  
Überweisung vom Girokonto 53817596 am 13.08.    
 225,00 €        
  Gesamt: 226,17 €  
Einnahmen                                      
Spendeneingänge Sparbuch: 
Einzelspende                                                                
988,89 € 
Spende 70. Geburtstag                                                
200,00 € 
Einzelspende bar                                                          
40,00 €       

Gesamt: 1.228,89 € 
                                       

 
Überweisung auf Girokonto 53817596 am 09.01. 
                                                        - 1.500,00 € 
                                      
 
 Bestand Sparbuch 353064751 am 31.12.2008   
                                    470,65 € 
 
Erläuterungen zum Finanzbericht:  
1. Für den Neubau der Bibliothek wurden bisher rund 
12.500 € überwiesen. Also bleibt noch eine Restfinan-
zierung von ca. 2.500 €. Mit dem Neubau soll nach den 
neuesten Informationen in diesem Jahr begonnen 
werden.  
2. Diese Gelder sind als Darlehen gewährt worden. 
Schwester Katharina hat sie in Bolivien angelegt und 
wird sie nun für den Neubau des Gebäudes mit  Biblio-
thek und  den weiteren benötigten medizinischen 
Räumen verwenden. 
3. Der Erlös aus der Sternsingeraktion 2008 wurde für 
die Neubeschaffungen von Büchern sowie die Un-
terhaltungs- und Personalkosten verwendet. 
                  
Allen Spendern und Helfern ein herzliches Danke-
schön!                       

                                Richard Bruns                                                                                  

      

Sternsinger 2009 
Am 4. Januar 09 waren in Barienrode 18 Kinder 
und Jugendliche (zwischen 6 und 17 Jahren als 
Sternsinger und Begleiter) mit neuem Lied  un-
terwegs, um den Segensgruß an die Türen zu 
schreiben und um eine Spende für Kinder in Not 
zu sammeln. Der Tag begann mit einem feierli-
chen Aussendungsgottesdienst um 10.30 Uhr in 
der St. Nikolauskirche. Der Besuch in der Titus-
gemeinde fand diesmal während des Schulgot-
tesdienstes einige Tage später statt! Nach einer 
Stärkung mit Hot Dogs  zogen 4 Gruppen Kinder 
und Jugendliche los und kamen nach ca. 3 
Stunden geschafft, froh und stolz zurück zum 
Pfarrheim, wo Geld gezählt und Süßigkeiten ge-
teilt wurden. Die Einholung der Sternsinger wur-
de mit einem Gottesdienst am Festtag der Hl. 3 
Könige gefeiert.  Die Stern-singer brachten die 
gesammelten Spenden, legten ihre Kronen an 
der Krippe ab.  
Der Erlös der Sternsingeraktion in Barienrode 
beträgt insgesamt   1. 990 Euro ! Herzlichen 
Dank allen Spendern!! 
 
Bisher waren Kathrin Hartkopf und Rita Meise für 
die Vorbereitung und Durchführung der Stern-
singeraktion in St. Nikolaus zuständig.  
Jetzt werden tatkräftige und engagierte Gemein-
demitglieder gesucht, die diese Aufgabe weiter-
führen.  

 
Rita Meise u. Kathrin Hartkopf 
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Vater-Kind-Wochenende 
 

Das diesjährige Vater-Kind-Wochenende fand 
vom 20.02. bis 22.02.2009 in der Kath. Bildungs-
stätte St. Martin in Germershausen statt. Es war 
das 13. Vater-Kind-Wochenende in Folge, und 
mit 17 Vätern, 37 Kindern und Pfarrer Hendrik 
Rust war die Teilnehmerzahl so hoch wie noch 
nie. Auf dem Programm standen Spiel und Sport 
und das gemeinsame Erleben schöner Stunden.  

Nach der Begrüßung und dem gemeinsamen 
Abendessen startete das Programm am Freitag-
abend mit einer Kennenlern- und Spielrunde für 
die Kinder und Väter und einer sich anschlie-
ßenden Hausbegehung. Für die Kinder gab es 
viele Räume und »Geheimgänge« zu erkunden, 

und außer-
dem gab es 
eine Turn-
halle zu 

entdecken, 
und so 
dauerte es 
nicht lange, 
bis sich die 
Kinder von 
ihren Vätern 

weitgehend »unabhängig« gemacht hatten. Die 
Väterrunde kam derweil in der hauseigenen Mar-
tinsklause zusammen, wo man sich bei Fassbier 
und Thekengesprächen vom Berufsalltag und 
Vaterdasein erholte. 

Am Samstagmorgen nach dem Frühstück ging 
es zum Schwimmen in ein nahe gelegenes Hal-
lenbad und da das Schwimmbad den Teilneh-
mern fast allein zur Verfügung stand, verlief das 
Ereignis in einer sehr entspannten und erholsa-
men Atmosphäre und nicht nur die Kinder hatten 
ihren Spaß. Der Nachmittag stand für die Kinder 
unter fachlicher Anleitung von jungen Mitarbei-
tern der Bildungsstätte im Zeichen der Vorberei-
tung des geplanten „Bunten Abends“, der am 
Wochenende vor dem Rosenmontag ganz unter 
dem Karnevalsmotto stand. Die Väter kamen 
unterdessen unter Anleitung von Pfarrer Hendrik 
Rust zu einem Gedankenaustausch zum Thema 
»Masken« zusammen. Hierbei ging es weniger 
um die vergnüglichen Aspekte von Masken, als 
vielmehr um Fragen wie: »Wer bin ich hinter der 
Maske beruflicher Seriosität und Professionali-
tät? Bin ich zufrieden in der Rolle, die ich in der 
Gesellschaft spiele, oder erfülle ich nur die Er-
wartungen Anderer und verberge hinter einer 
freundlichen Maske mein wahres Gesicht?« Die-
ses vielschichtige und auch tiefgreifende Thema 
konnte in der Zeit weniger Stunden natürlich nur 
angerissen werden, trotzdem ergaben sich anre-

gende Gespräche und neue Einsichten für alle 
Teilnehmer.  
Der von den Kindern organisierte „Bunte Abend“ 
war ein voller Erfolg. Ein Teil der Kinder führte in 

dazu passenden Kostümen das Märchen 
Schneewittchen auf, und der andere Teil der 
Kinder glänzte mit einem Piratentanz, bei dem 
einige Kinder auch ihre akrobatischen Fähigkei-
ten unter Beweis stellen konnten. Die Väter lie-
ßen sich ebenfalls von der Karnevals-stimmung 
anstecken und führten in reichlich verückten 
Kostümen für ihre Kinder einen Zwerg-entanz 
auf, womit sie einen durchschlagenden Erfolg 
erzielten. Zum Abschluss gab es noch ein Rate-
Quiz, das die mitgereisten Jugendlichen in An-
lehnung an die Fernsehsendung »Schlag den 
Raab« veranstalteten. Von den beiden teil-
nehmenden Mannschaften waren es dann die 
Kinder, welche die Väter nach Punkten haus-
hoch schlugen. Für die Kinder war es an diesem 
Abend spät geworden, doch nachdem die Kinder 
zu Bett gebracht waren, fanden die Väter noch 
Zeit, in der Martinsklause den Abend bei netten 
Gesprächen und einem kleinen Umtrunk aus-
klingen zu lassen.  
Am Sonntag wurde von allen Teilnehmern der 
Gottesdienst vorbereitet, der dann von Pfarrer 
Rust in der sehr schönen Kapelle der Bildungs-
stätte gehalten wurde, und mit dem anschließ-
enden gemeinsamen Mittagessen ging das Wo-
chenende schon wieder zu Ende. In der Schluss-
runde zeigten sich alle Teilnehmer von den 
schönen Tagen und Stunden ausnahmslos be-
geistert. 
Das nächste Vater-Kind-Wochenende findet vom 
12. bis 14. Februar 2010 statt.  
Interessierte können sich bei Martin Heiduk, Tel. 
261750, melden.      

 
Bernward Schneider 

Fotos: Frank Hoffmann 
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Weltgebetstag 2009 
 
Am Freitag, dem 6. März 2009 feierten Frauen 
der evangelischen Lukas-Gemeinde und der 
katholischen St. Altfried-Gemeinde gemeinsam 
mit einigen wenigen Männern den Gottesdienst 
zum Weltgebetstag, der unter dem Motto „Viele 
sind wir, doch eins in Christus“ stand und 
dessen Gebetsordnung in diesem Jahr Frauen 
aus Papua-Neuguinea zusammengestellt hat-
ten.  
Der Vorbereitungskreis aus Frauen beider Ge-
meinden gestaltete den Gottesdienst sehr liebe-
voll und anschaulich.  
Zur Einführung wurden die Anwesenden in den 
drei von den etwa 800 gängigsten Sprachen aus 
Papua-Neuguinea begrüßt. Dieses Land liegt 
nördlich von Australien und umfasst mehr als 
600 Inseln im Pazifischen Ozean. Die Fläche ist 
mit der Schwedens vergleichbar. Ausgestattet 
mit für das Land typischen Utensilien, wie z.B. 
einer Netztasche, die „Bilum“ genannt wird, oder 
auch der wertvollen Kina-Muschel, stellten Frau-
en des Vorbereitungskreises kulturelle Gege-

benheiten des Landes vor.  
Die Erschließung des Titelbildes zum Weltge-
betstag 2009 der Künstlerin Jane Wena war ein 
weiterer Part des Gottesdienstes: Gesichter in 
festlicher Bemalung stehen für die Vielfalt unter 
den Menschen, Fische und Palmen für die Natur, 
Tonkrug, Schiff und Trommel erzählen von kultu-
rellen Errungenschaften.  
Die wertvolle Kina-Muschel und das Wappentier, 
der Paradiesvogel mit seinem langen Schweif, 
bilden das Zentrum.  

Eine Frau mit „Bilum“ und ihr Kind winken uns 
zu, unten im Kreuz ist das „“Bilum abgelegt. Ein-
ladende Strahlen um das Kreuz weisen neue 
Wege. 
Neben diesen Schönheiten und Errungen-
schaften des fruchtbaren Landes wurde in dem 
Gottesdienst aber auch auf die Probleme wie 
Gewalt aller Art, Raub und Zerstörung von Ei-
gentum, Spaltungen innerhalb der Gesellschaft, 
HIV/Aids, Säuglingssterblichkeit und insbesonde-
re die Situation der Frauen, die häufig ohne 
Schulbildung aufwachsen, eingegangen. 
Eine weitere Besonderheit im Gottesdienst war 
ein Tanz zu dem Friedenslied „Schalom chave-
rim“, den eine Gruppe vorbereitet hatte, und in 
den die Mitfeiernden mit einbezogen wurden. 
Tanzen ist wie auch Beten und Singen eine 
Form des Gotteslobs.  
Der Lesungstext aus der Apostelgeschichte 
4,32-35 wurde dadurch vertieft, dass zu den ein-
zelnen Versen Gedankenanstöße oder auch 
Fragen in den Kirchenraum gesprochen wurden. 
So konnte sich ein jeder intensiver mit dem Text 
auseinandersetzen.  
Nach dem Fürbittgebet, dem Einsammeln der 
Kollekte, dem gemeinsamen „Vater unser“ und 
dem Schlusslied endete der Gottesdienst mit der 
Einladung, im sehr liebevoll dekorierten Neben-
raum Speisen aus Papua-Neuguinea zu probie-
ren und sich noch etwas auszutauschen. Auch 
sollte die Möglichkeit gegeben sein, die Natio-
nalhymne des Landes kennenzulernen, die 
christliche Elemente enthält, und auch noch den 
ein oder anderen Tanz auszuprobieren. 
Danke an die Vorbereitungsprogramm für diesen 
Abend. 

Carola Hartmann 
 

Hier ein Rezept aus der leckeren Küche 
Papua-Neuguineas: 

 
Gurkensuppe  
Zutaten:  
   vier dicke Gurken (zusammen etwa 2,5 kg)  
   400 g Kartoffeln  
   1 Liter Hühnerbrühe  
   Salz, Pfeffer  
   250 ml Sahne  
   Dill  
Zubereitung:  
Die geschälten und klein geschnittenen Gurken 
und Kartoffeln in der Brühe etwa 30 Minuten ko-
chen und passieren. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken, die Sahne einrühren. Mit Dillspitzen 
garnieren.  
Die Suppe schmeckt am besten kalt. (ist heiß 
aber auch ultra-lecker!!!!) 
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Kinderfasching 
 
Es hat eine lange Tradition in St. Altfried, dass 
am Sonntag vor Rosenmontag die Jugendlichen 
die Kinder der 1. – 4. Klasse zu einer Kinderfa-
schings-Party  einladen.  
Die vorbereitenden Handgriffe sitzen perfekt, die 
Jugendlichen wissen um ihren jeweiligen Part, 
das Pfarrheim wird im Eiltempo ausgeräumt und 
umdekoriert und dann werden die ersten Kinder 
begrüßt. 

So war es auch 
dieses Jahr am 
24. Februar und 
fast 50 Kinder 
kamen wunder-
voll verkleidet ins 
Pfarrheim. Prinz-
essin, Cowboy, 
Ritter, Krokodil, 

Koch, Chinesin, Legostein,.... die Vielfalt der 
Kostüme war immens und mit großer Freude 
bestaunte man die – oft mit viel Liebe zum Detail 
– hergestellten Kostüme.  
Eine bunte Reihe an Spiel-Ideen und Tanz-Ein-
lagen und die auch immer wieder ausge-
sprochene Einladung zur „Futterkrippe“ (beson-
ders beliebt sind die Kameruner) sorgten dafür, 
dass die zwei Stunden wie im Fluge vergingen. 
Da bei der Kostümprämierung immer nur drei 
Gewinner gewählt werden können – sich aber 
alle Kinder mit ihrem Kostüm viel Mühe gegeben 
haben – erhielten alle anderen als „Trostpreis“ 
beim Ausgang eine 
kleine „Wundertüte“. 
Diese neue „Tradi-
tion“ konnte entsteh-
en, weil uns Gemein-
demitglieder kleine 
Präsente und Süßig-
keiten für die Tüten zur Verfügung stellten. 
Herzlichen Dank ihnen – und ganz besonders 
natürlich den Jugendlichen, die mit großem En-
gagement ihre Zeit und Kreativität zur Verfügung 
stellen und jedes Jahr dafür sorgen, dass die 
Kinder  hinterher nach Hause gehen und sagen: 
„Das war so toll! Da will ich nächstes Jahr wieder 
hin!“ 
 

Patricia Fink 
 

MINI-event im März 
Sie werden immer beliebter, unsere „MINI-
events“, sprich: unsere quartalsmäßigen Veran-
staltungen für alle kleinen und großen Messdie-
ner.  

Und so kamen im 
März 14 Kinder und 8 
Jugendliche im Pfarr-
heim zusammen, um 
einander eine Gips-
maske abzunehmen. 
Einige hatten damit 
schon Erfahrung, an-
dere waren sehr neugierig. Wer wollte, konnte 
sein Gesicht mit Gipsbinden zumodellieren las-
sen - die Nasenlöcher blieben natürlich offen – 
und da sich alle ihr Gesicht vorher gut einge-
cremt hatten, ging die Maske nach dem Trock-
nen auch gut wieder ab. Auf das Ergebnis waren 

die Kinder 
sehr stolz.  
Wem das 
mit der Ge-
sichtsmaske 
nicht ge-
heuer war, 
der konnte 
sich seine 
Hand ein-
gipsen las-

sen. 
Nach dem Trocknen der Gips-Ergebnisse kön-
nen diese noch bunt angemalt und verziert wer-
den. 

Nachdem das Pfarrheim nach der großen „wei-
ßen Schlacht“ wieder gesäubert wurde, zogen 
alle stolz mit ihren Ergebnissen nach Hause. 
Herzlichen Dank an Michael Oks, der uns die 
Gipsbinden sponsorte und an Frau Drung, die 
sicherlich noch einiges zum Nachputzen gefun-
den hat. 
Der Wunsch nach einer Wiederholung dieses 
„events“ wurde schon unmittelbar nach der Ver-
anstaltung mehrfach geäußert. Mittlerweile wur-
den auch andere Messdiener informiert, dass sie 
wirklich etwas verpasst haben.  
Also – kommt ruhig beim nächsten Mal vorbei.. 

Patricia Fink 
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Bei uns ist viel los! 
 
Mit Beginn der dunkleren Jahreszeit begannen 
sich  im Kindergarten die Ereignisse zu häufen. 
Die Kinder bastelten eifrig und übten fleißig ganz 
viele Lieder im Kindergarten.  
Der erste Höhepunkt in diesem Herbst war der 
diesjährige St. Martinsumzug am 7.11.08. Hier 
konnten die gelernten Lieder dann lautstark prä-
sentiert werden.  
Mit Einbruch der Dämmerung trafen wir uns in 
der St. Altfried Kirche um die Geschichte vom 
heiligen St. Martin zu hören und auch vorgespielt 
zu bekommen. So auf den Umzug eingestimmt, 
machte sich der Zug mit Gottes Segen auf den 
Weg zum Kindergarten. Begleitet vom Martin auf 
seinem Pferd und der Ochtersumer „Freiwilligen 
Feuerwehr“ ging es los. Unterwegs wurde an 
mehreren Stationen Halt gemacht, um gemein-
sam Martinslieder zu singen. Unter-stützung hat-
ten wir hier, wie auch in den vergangenen Jah-
ren, wieder von einigen Eltern, die uns auf ihren 
Instrumenten begleiteten. 
Am Kindergarten angekommen, erwarteten uns 
schon die nächsten helfende Hände. Die Erzie-
herinnen verteilten Wecken für die Kinder, die 
diese untereinander und mit ihren Eltern teilen 
konnten. Danach gab es Glühwein, Hot dogs und 
Kekse. Mit diesen Leckereien versorgt wurde es 
für alle ein gemütlicher Abschluss, der die Mög-
lichkeit bot, sich am Lagerfeuer fernab vom All-
tag mit den anderen Eltern und Erzieherinnen im 
Kindergarten zu wärmen und über all das zu re-
den, was in der Hektik des Alltags auf der Stre-
cke bleibt. 
Schon 2 Tage später, am 9.11.08 fanden in Och-
tersum die Kulturtage statt. Hier zeigte die Och-

tersumer Chöre 
und Musikanten 
ihr Können. Da 
durfte auch der 
„Kleine Chor“ 
unter Leitung 
von Frau Beck-
Canzler nicht 
fehlen.  
Mehr als 20 

kleine Mäuse warteten ganz aufgeregt auf ihren 
großen Auftritt. Dann war es endlich so weit und 
unter der kundigen Anleitung und Unterstützung 
von Frau Beck-Canzler gelang der Auftritt textsi-
cher und mit erkennbar viel Freude bei allen Be-
teiligten. Alle Lieb-lingslieder der Kinder wurden 
gesungen und man sah in den strahlenden Au-
gen der Kinder und ihrer Chorleiterin, dass sie 
nicht nur „Blinke, Blinke kleiner Stern“  sangen, 
sondern auch selbst wie Sterne strahlten. Mit 

dem Lied von der Maus und „Wir sind die Klei-
nen in der Gemeinde“ und „Wir werden immer 
größer“, schloss sich dann der Reigen und nach 
2 Stunden und den Beiträgen auch der anderen 
Chöre gingen alle zufrieden und müde nach 
Hause.  
Dann wurden weiter fleißig die schönsten Lieder 
geübt, denn der nächste große Auftritt der Kin-
dergartenkinder stand bevor. Es hatte sich hoher 
Besuch im Kindergarten angesagt. Frau Hoppe 
kam mit einem Team von Radio Tonkuhle um im 
Kindergarten Aufnahmen zu machen. An 2 Ta-
gen wurden verschiedene Lieder, wie „Guten 
Morgen“; „Gott mag Kinder“; „Wir werden immer 
größer“, und „Die Jahresuhr“ gesungen. Danach 
las Frau Hoppe eine Geschichte vor. Die Begeis-
terung bei den Kindern war groß. Die Aufnahme 
hören wir immer wieder und die Kleinen sind 
ganz stolz, dass sie sogar im Radio singen durf-
ten und es alle hören konnten. 
Doch nicht genug; das nächste große Ereignis 
stand bevor. Im Kindergarten wurde ein „Tag der 
offenen Tür“ gefeiert, der seine Besucher mit 
vielen Basteleien, Keksen, Adventsgestecken, 
Glühwein, Waffeln, Kuchen und Zuckerwatte auf 
die nahende Adventszeit einstimmen wollte. Wo-
chenlang hatten die Kinder, Erzieherinnen und 
Eltern mor-
gens und 
abends 
gemeinsam 
gebastelt 
und vorbe-
reitet und 
nun sollten 
die Arbeit-
en zu 
Gunsten 
des Kindergartens verkauft werden. 
Auch hier waren die Auftritte der Kinder die Hö-
hepunkte. Zur Einstimmung wurde das Märchen 
Hänsel und Gretel gespielt und von den Kindern 
musikalisch begleitet. Am späten Nachmittag 
spielten die Vorschulkinder noch die Geschichte 
von Frederik vor. Auch dieser Tag wurde ein 
voller Erfolg und von dem Erlös des Verkaufs 
konnte für den Kindergarten u.a. eine klappbare 
Moderiertafel angeschafft werden. 
Kurz vor dem 1. Advent hatten die Vorschul-
kinder dann die Gelegenheit in der Sparkasse 
den Tannenbaum zu schmücken. Auch hier wa-
ren wieder alle mit Feuereifer bei der Sache und 
auf jedem Spaziergang durch Ochtersum wurde 
bei einem Abstecher zur Sparkasse der tolle 
Baum bewundert. 
 

Beate Witt 
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Kommen und Gehen – 
Kirche auf dem Weg 

Personalveränderungen in St. Altfried  
 

Sekretariat 
 
Seit über neun Jahren hat Frau Annegret An-
ders   in St. Altfried den wichtigen Dienst der 
Pfarrsekretärin versehen. Ende Mai wird sie aus 
ihren Dienst ausscheiden. 
An dieser Stelle drücke ich auch im Namen der 
Gemeinde meinen Dank aus für die Zeit in St. 
Altfried. Viele aus der Gemeinde und darüber 
hinaus fanden in Frau Anders eine freundliche, 
hilfsbereite und aufmerksame Ansprechpartnerin 
für die unterschiedlichsten Belange, die an sie 
heran getragen wurden. Von der fachlichen Ar-
beit im Pfarrbüro bis zum „Mädchen für alles“ 
reichte die Palette ihrer Aufgaben. 
So fällt es auch mir nicht leicht Frau Anders 
scheiden zu sehen, da sie mit so vielen Vorgän-
gen in der Gemeinde vertraut war und mir in der 
Anfangsphase sehr half in St. Altfried anzukom-
men. Zu gegebener Zeit wollen wir sie gebüh-
rend verabschieden. 
Das Sekretariat wird zum 1. Juni neu besetzt. 
Nach Ausschreibung der Stelle und der Vorstel-
lung von Bewerberinnen, hat der Kirchenvor-
stand Frau Kathrin Hartkopf  gewählt, die wir 
herzlich in der neuen Aufgabe begrüßen und 
wünschen für den Start Gottes Segen und gutes 
Gelingen. 
 

Seelsorge 
 
 Eine freundliche und kompetente Mitarbeiterin in 
der Seelsorge müssen wir in der Person von 
Frau Christina Hamelmann  zu Ende Juli eben-
falls loslassen. Als Gemeindeassistentin wirkte 
sie mit 10 Stunden in der Woche vor allem in 
Projekten der Kinder, Jugend, Frauen- und Seni-
orenseelsorge und der Begleitung des Caritas- 
Besuchsdienstes und weiterer Gruppen. Dank 
sage ich für die gemeinsame Zeit, die kollegiale 
Mitarbeit und im Namen aller, die in der Begeg-
nung mit Frau Hamelmann Gutes und Hilfreiches 
erfahren haben. 
Ihr gilt unser Wunsch für die Zukunft eine gute 
Stelle zu finden, da unser Bistum leider keine 
Möglichkeiten mehr im Beruf der Gemeinderefe-
rentinnen bietet. 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
Viele Aufgaben und Dienst in einer verlaufen 
kaum sichtbar im Hintergrund und sind doch ent-

scheidend wichtig für das Funktionieren einer 
Gemeinde. Vor Jahren hatte Herr Klaus Hart-
mann  begonnen einen Internetauftritt der Ge-
meinde vorzubereiten und eine Website, eine 
Homepage zu gestalten und als Webmaster zu 
begleiten. St. Altfried war in dieser Medienprä-
senz die erste Pfarrei in Hildesheim und längst 
nutzen noch nicht alle Gemeinden diese Weise 
der Öffentlichen Darstellung. Klaus Hartmann 
hatte vor wenigen Wochen den Dienst als Web-
master abgegeben. Ihm sage ich an dieser Stelle 
Dank für die Pionierarbeiten und die lange Zeit 
der stillen und kompetenten Betreuung der Ho-
mepage.  
In Herrn Sebastian Renzewitz  haben wir einen 
Nachfolger gefunden, der nicht nur mit Orgel- 
sondern auch mit Computertasten umzugehen 
versteht. Danke für die Bereitschaft zu dieser 
Aufgabe. 
 

Liturgischer Dienst 
 
 Jeden Sonn- und Feiertagsgottesdienst und 
auch an den Werktagen sieht die Gemeinde 
nicht nur Messdiener mit Pfarrer, sondern auch 
weitere Damen und Herren der Gemeinde zum 
Altar ziehen. Dass dies reibungslos klappt und 
immer jemand da ist, haben wir ebenfalls einem 
Dienst zu verdanken, den viele Jahre Frau Inge 
Herr still im Hintergrund versehen hat: die Erstel-
lung des Planes für die liturgischen Dienste. Die-
se Aufgabe wird sie in den kommenden Monaten 
in die Hände von Herrn Reinhold Kempen  ü-
bergeben, der zur Weiterführung dieser schein-
bar kleinen aber wichtigen Aufgabe bereit ist. 
Dank an Frau Herr für diesen Dienst und dank 
an Herrn Kempen für die Bereitschaft den Pla-
nerstellung zu übernehmen. 
 

Hausmeister 
 
Glühlampe kaputt? Wasserhahn tropft? Auch im 
Pfarrheim gibt’s die vielen kleinen Unpässlichkei-
ten und Mängel, die jeder aus dem eignen 
Haushalt kennt.  Dann ist es gut und wichtig ei-
nen Menschen zu haben, der’s richtet. Die letz-
ten Jahre hatte Herr Gerd Behringer  diese oft 
genug undankbare Aufgabe inne. Nun steht auch 
in diesem Bereich ein Wechsel an und Herr Ro-
land Jürgens  wird den „Hausmeisterposten“ 
demnächst übernehmen. Wir sagen Herrn Beh-
ringer Dank für den bisherigen Dienst und dan-
ken Herr Jürgens für die Weiterführung. 
 

Hendrik Rust, 
Pfarrer 
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Liebe Gemeindemitglieder von St. Altfried und 
St. Nikolaus, 
 
nach 4jähriger Tätigkeit, zunächst als Praktikan-
tin im Berufsanerkennungsjahr und später als 
Gemeindeassistentin, nehme ich nun beruflich 
Abschied aus der Gemeinde. 
Zum 31.07.09 endet meine Ausbildung zur Ge-
meindereferentin im Bistum Hildesheim.  
Da die Bistumsleitung langfristig eine Einstellung 
von pastoralen Mitarbeiterinnen (Gemeinde-
referentinnen, Pastoralreferentinnen) ausgesetzt 
hat, orientiere ich mich zurzeit beruflich neu. 

Die Tätigkeiten als 
Gemeindeassistentin in 
der Gemeinde und als 
Religionspädagogin in 
der Albertus-Magnus-
Realschule waren für 
mich, trotz der negati-
ven Aussichten auf 
eine Weiterbe-
schäftigung nach der 2. 
Dienstprüfung, eine 
sehr erfüllte Zeit. 
Zahlreiche persönliche 

Vorstellungen und Ideen von gemeindlicher 
Seelsorge konnte ich in vielfältiger Weise reali-
sieren: in der Sakramentenkatechese, in der 
Kinder- und Seniorenpastoral, bei den spirituel-
len Angeboten für Erwachsene, in der Gremien-
arbeit oder bei der Mitgestaltung liturgischer Fei-
ern. 
Zahlreiche Projekte konnte ich initiieren, wie die 
Gründung des Arbeitskreises „Kinderbibeltage“, 
die „Sternstunde“ als Meditationsangebot im Ad-
vent oder die inhaltliche Neugestaltung des „Se-
niorenkreises“.  
Höhepunkte waren u.a. für mich die jährlich statt-
findenden Kinder-Kar-Tage mit mehr als 65 Kin-
dern und Katechetinnen, die Firmvor-bereitung 
2007/2008 und ein Besinnungstag für den Be-
suchsdienst. 
Die ökumenische Zusammenarbeit mit Frau Pas-
torin Riedel z.B. bei den vergangenen Sternsin-
geraktionen oder den ökumenischen Gottes-
diensten im Lindholzkindergarten war für mich 
sehr bereichernd.  
Dankbar bin ich für die große Offenheit, mit der 
meine Anliegen vom Pfarrteam aufgenommen 
und unterstützt wurden. Für die kollegiale Zu-
sammenarbeit und das Vertrauen, dass mir ent-
gegengebracht wurde, danke ich Pfarrer Rust, 
Patricia Fink und Frau Anders. Sie standen mir 
auch in persönlich schweren Zeiten stets hilfreich 
zur Seite. 
Ebenso gilt mein Dank allen Ehrenamtlichen, mit 
denen ich zusammenarbeiten durfte. Viele froh-

machende und glaubensstärkende Begegnun-
gen werden mir in guter Erinnerung bleiben. Das 
Miteinander und die Gestaltung des Gemeinde-
lebens durch Haupt- und Ehrenamtliche erlebte 
ich als ein Unterwegssein unter der Führung von 
Gottes Geist. So wünsche ich allen Gemeinde-
mitgliedern trotz vieler anstehender Herausforde-
rungen die Zuversicht und das Vertrauen in Got-
tes Wirken und seine Treue. 
 

Es grüßt Sie ganz herzlich 
Christina Hamelmann 

 
 

Rückblick auf „10 Jahre MuM“ 
 
 
Im Rahmen des Famili-
engottesdienstes am 11. 
Januar 2009 feierten wir 
MuM-Frauen  mit der 
Gemeinde das 10-
jährige Bestehen unse-
res offenen Frauen-
treffs.  
Die Gruppe, die sich 
aus einem Erstkomm-
unionvorbereitungskurs 
damals junger Frauen 
gründete, griff im Rah-
men der Gottesdienstfeier das Evangelium der 
beiden Frauen Marta u nd Maria nach Lukas, 10, 
38-42 auf und stellte die Eigenschaften der bei-
den Schwestern in einem Sprechspiel mit den 
Symbolen „Brot und Rose“ sowie Bildern dar. 

Petra Rehlich 
(eine der Mitbe-

gründerinnen 
von MuM) schil-
derte, wie die 
Gruppe ent-
stand und gab 
einen Überblick 

über das Programm. Sie hob hervor, dass es 
sich bei MuM um keinen festen Kreis handelt, 
sondern dass jede Frau ganz nach Interesse 
oder zeitlichen Möglichkeiten kommen kann, 
wann und sooft sie will.  
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es bei 
Kaffee und Brot mit Rosendekoration im Pfarr-
heim Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und den Geburtstag zu befeiern.  
 

Carola Hartmann 
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Kursangebote 
 

„Ich bin ein echtes Wunder“ 
 
Die Kindergarteneltern von St. Altfried haben 
vielleicht die Zettel schon gesehen: ab Ostern 
wird in Ihrem Kindergarten für die Vorschulkinder 
ein Kurs angeboten rund um das Thema Kör-
per und Sinne.  
Spannendes, Lustiges und Wissenswertes rund 
um den Körper gibt es da zu erfahren. 
Mit den Kindern werde ich viele Spiele machen, 
bei denen ihnen ihr Körper mit seinen Möglich-
keiten bewusst gemacht werden soll. Dabei er-
halten sie Informationen zu ihren Knochen und 
Muskeln, zu ihren Sinnesorganen und auch zu 
ihren Inneren Organen. 
Die Idee dahinter ist vor allem, dass Kinder, die 
über ihren Körper etwas wissen ein wenig be-
wusster mit ihm umgehen und vielleicht auch 
mehr auf sich achten. Gerade Kinder in diesem 
Alter haben schon ein gutes Gefühl dafür, was 
ihnen gut tut und was nicht. Warum also nicht 
ihren Wissenshunger ausnutzen und ihnen zei-
gen, dass es eine gute Sache ist, dieses Wun-
derwerk Gottes zu bewahren. 
Der Kurs wird auch als  Nachmittags-
veranstaltung  der Familienbildungsstätte ange-
boten und findet in den Räumen der Pfarrge-
meinde statt.  
Ich hatte die Idee zu diesem Kurs, als ich in der 
Grundschule anfing Arbeitsgemeinschaften an-
zubieten. Die Arbeit mit den Kindern macht mir 
viel Spaß, und meine Kenntnisse durch mein 
Studium der Medizin lassen sich gut mit diesem 
Kurs und Ihren Kinder verbinden. 
Ich hoffe, dass viele Lust bekommen haben, ihr 
Kind anzumelden. Ich freue mich schon jetzt auf 
alle, die kommen. 
 

Informationen bei: 
Susanne Pöchmüller, Tel.: 261218, 

E-mail: susannepoechmueller@t-online.de 
 
 
 

Mandalas und schöne Bücher 
 
Wäre es nicht schön, wenn für die Schulkinder 
der 4.-6. Klasse  auch mal wieder vorgelesen 
würde ? 
Klar, die können schon sehr gut selbst lesen und 
viele tun das auch gerne und oft, aber ich merke 
bei meinen Kindern auch, es ist noch mal ganz 
anders, wenn jemand die Geschichte vorliest. 

Daher kam mir die Idee, einmal im Monat für 
interessierte Kinder am Freitagnachmittag Bü-
cher vorzulesen, in Kombination mit schönen 
Mandalas, die es zu gestalten gilt. 
Dabei werde ich jedes Mal ein anderes Buch 
vorstellen, so dass niemand etwas verpasst, egal 
wie oft er kommt. 
Der erste Termin wäre der letzte Freitag im April 
(24.4.09). 
Die Anmeldung erfolgt über mich, das Angebot 
findet im Pfarrheim statt. 
 
Susanne Pöchmüller, Tel.: 261218,  
E-mail: susannepoechmueller@t-online.de 
 
 

 
Einblick in die Arbeit 

vom Pfarrgemeinderat und 
Kirchenvorstand  

 
Auch Räte brauchen Rat 
 
Seit November 2006 sind unsere beiden Ge-
meindegremien Pfarrgemeinderat  und Kir-
chenvorstand im Amt.  
Über 30 Frauen und Männer stellen somit Zeit 
und Energie in den Dienst ihrer Gemeinde, um 
an Planungen und Richtungsweisung, aber 
auch den vielen kleinen Dingen des Gemein-
dealltags fördernd mitzuwirken. 
 
Noch liegt die Zeit bis zu den nächsten Gre-
mienwahlen 2010 vor uns und beide Räte ha-
ben beschlossen mit zwei Begleitern aus der 
Arbeitsstelle für Gemeindeberatung  die 
nächste Zeit zu gestalten, um noch besser und 
mit neuer Kraft die Dinge, die vor uns liegen 
anzugehen. 
Frau Hildegard Sanner und Herr Pfarrer Wolf-
gang Semmet werden uns auf diesem Weg mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
 
Eine wichtige Aufgabe der Gremien in den 
kommenden Jahren wird die Vorbereitung der 
Gemeindefusion mit St, Mauritius und St. Mi-
chael sein.  
Die nächsten Gespräche mit Vertretern aller 
drei Pfarreien werden im Laufe dieses Frühjah-
res stattfinden. 
 

Hendrik Rust, Pfarrer 
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Hier könnte  
Ihre Werbung stehen! 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarr-

büro oder bei Patricia Fink 
(patricia.fink@st-altfried.de) 
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„Wir haben viel zu bieten!“ 
 

Das Vorbereitungsteam der  
„Kleinen Kirche“ sucht Verstärkung“ 

 
Immer am ersten Sonntag im Monat, um 10.30 
Uhr, findet ein Wortgottesdienst für die Aller-
kleinsten der Gemeinde statt. Bei der „Kleine 
Kirche“. kommen Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren zusammen. Gemeinsam feiern wir 
Gottesdienst. 
Wir erarbeiten mit den Kindern anhand von viel-
fältigen Methoden biblische Geschichten und 
christliche Feste im Jahresverlauf. 
Die Kinder lernen anhand von Dias eine Jesus-
geschichte kennen oder legen gemeinsam ein 
Bodenbild zum Thema „Schöpfung“. Schwierige 
Glaubensaussagen, z.B. zur „Dreifaltigkeit Got-
tes“, werden kindgerecht erklärt. 
Kinder erfahren Kirche mit allen Sinnen und ver-
innerlichen Glaubensaussagen durch eigenes 
Mittun nach dem Motto: 
 
„Sage es mir, und ich werde es vergessen. 
Zeige es mir, und ich werde es vielleicht behalten. 
Lass es mich tun, und ich werde es können.“ 

Johann Wolfgang Goethe 
 
Im Anschluss an die „Kleine Kirche“ findet im 
Spielkreisraum des Pfarrheims eine zum Gottes-
dienstthema passende Mal- oder Bastelaktion 
statt. Die Erwachsenen haben hier die Möglich-
keit zu einem kleinen Plausch. 
 
Vorbereitet werden die Wortgottesdienste von 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen. Monatlich tref-
fen sie sich bei einer der Katechetinnen zu Hau-
se. In aufgeschlossener und froher Runde tau-
schen wir uns über Inhalte, Methoden und krea-
tive Ideen aus und planen den Gottesdienst.  

Für die Mitarbeit in diesem Vorbereitungs-
kreis suchen wir interessierte junge Frauen, 
die Freude an der katechetischen Arbeit mit 

Kindern haben. 
Ebenfalls würden wir uns über Verstärkung 
bei der musikalischen Gestaltung freuen. 

Spielen Sie Flöte, Gitarre  
oder ein anderes Instrument?  
Dann bringen Sie Ihre Talente  
in der „Kleinen Kirche“ ein!!! 

Wir freuen uns auf Sie! 
Interessenten melden sich bitte unter der Tele-
fonnummer 05121/876336. 
 

Cornelia Bewig / Ina Schneider vom Vorbereitungs-
team der „Kleinen Kirche“ 

Zwergenparadies 
 
Wenn Ihr kleiner „Zwerg“ oder Ihre kleine „Zwer-
gin“ Freude daran hat, zusammen mit anderen 
Kindern gemeinsam zu basteln, zu singen,  zu 
spielen,.... dann ist er/sie bei uns genau richtig. 
Unser „Zwergenparadies“ steht  

·  allen Kindern ab 2 ½ Jahren  
·  jeweils montags, mittwochs und freitags 
·  in der Zeit von 09.00 – 11.00 Uhr  
·  im Spielkreisraum im Pfarrheim von St. 

Altfried  
zur Verfügung. Diese Spielkreis-Gruppe läuft 
über die „Familienbildungsstätte“ und ist 
kostenpfichtig. 
Wir bieten Ihrem Kind in einer festen Gruppe 
(ohne Eltern) die Möglichkeit, sich und die eige-
nen Fähigkeiten zu entdecken und im gemein-
samen Spiel mit anderen Kindern den eigenen 
Horizont zu erweitern. Der Übergang in den Kin-
dergarten ist mit dieser Gruppen-erfahrung fast 
nahtlos möglich. 
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wenn Sie 
zu einer Schnupperstunde vorbeikommen oder 
Ihr Kind direkt anmelden möchten. 
 

Silvia Vorreiter, Tel. 44 279 
Agnes Plötze 

 
 

 Volle Kirche -Voller Parkplatz 
 
Es ist schön unsere St. Altfried-Kirche gut gefüllt 
zu wissen mit unseren Gemeindemitgliedern und 
Gästen von außerhalb.  
Und normalerweise reicht unser Kirchen-
parkplatz aus. Zu besonderen Anlässen ist er 
jedoch zu klein und jene, die zur Kirche wollen 
müssen in der Nachbarschaft nach freien Stell-
plätzen suchen und weichen auf die umliegen-
den Anwohner-Parkplätze aus. In gutem Einver-
nehmen mit  unseren Nachbarn wird dies gern 
gewährt.  
Doch möchte ich die Bitte äußern sich in allen 
Fällen an die überall geltenden Straßenverkehrs-
regeln zu halten und den Wagen „störungsfrei“ 
abzustellen. 
 

Mit einem herzlichen Dank 
für Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme 

 
Hendrik Rust, Pfarrer 
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Stillberatung 

 
 

Jeden  
Donnerstag , 
Osterbrink 11 , 

9.00 – 11.30 Uhr 
offene Stillgruppe. 

 
Anmeldungen sind 
nicht erforderlich; 
es fällt ein Betrag 
von 2 € an. 
 
Willkommen sind alle Mütter mit Säuglingen, die 
Kontakt zu anderen Müttern suchen, Fragen 
rund um die Ernährung ihrer Babies haben oder 
denen andere Dinge auf der Seele brennen. 
Als Ärztin mit Zusatzausbildung zur Stillberaterin 
versuche ich so kompetent und einfühlsam wie 
möglich alle Sorgen und Probleme zu lösen. 
 
Telefonische Beratung in Krisensituationen und 
Einzelberatungen nach Anmeldung sind möglich. 

 
Dr. med. Susanne Pöchmüller IBCLC,  

Osterbrink 11, Tel.: 26 12 18                

Parken am Haus  

OPTIK  
 

Öffnungszeiten:  
Montag 9 –13 und  15-18 Uhr 
Dienstag 9 –13 und  15-18 Uhr 
Mittwoch 9 –13 und  15-18 Uhr  
Donnerstag 9 –13 und  15-20 Uhr 
Freitag 9 –13 und  15-18 Uhr 
Samstag    Nach Vereinbarung 

 

Brill up  Optik Habermann  
HI-Ochtersum 
Kurt-Schumacher-Str.40 
Tel.: 05121 / 266818   
www.brillup.de  
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Erstkommunionvorbereitung 
Das Motto des diesjährigen Weltgebetstages 
„Viele sind wir – doch ein in Christus“ passt auch 
ganz hervorragend auf unseren jetzigen Erst-
kommunionkurs. Denn es sind viele …. Kommu-
nionkinder, nämlich 51….. und viele Katechetin-
nen – nämlich 13, die sich mit dem Basiskurs im 
vergangenen Jahr auf den Weg der Vorbereitung 
auf den Empfang des Erstkommunion-
Sakramentes gemacht haben. 
Die stattliche Anzahl der Kinder und Katechetin-
nen ließ uns nach so manchem Kompromiss 
suchen, aber ich bin mir sicher, dass wir diesen-
gefunden haben. 
Nach dem Basiskurs wurde den Kindern in ei-
nem Symbol-Treffen die Bedeutung ihres Mottos 
„Gottes Liebe ist wie die Sonne“  nahe ge-
bracht (vielen Dank noch einmal an Martina 
Schneider!). Im Anschluss an das Entschei-
dungstreffen konnten Sie die Kinder bei der Ges-
taltung der Advents-Sonntage, dem Krippenspiel 
und bei der Sternsinger-Aktion erleben, die alle 
mit Begeisterung mitgemacht haben.  
Die meisten Kinder wählten die Kommunion-
gruppe und ich denke, dass sie diese Wahl nicht 
bereuen mussten. Zumindestens war es für mich 
eine große Bereicherung, die Kinder während 
dieser Zeit näher kennen zu lernen. Sie sind ei-
nem richtig ans Herz gewachsen in ihrer Unter-
schiedlichkeit, Frische und Fröhlichkeit. Auch 
war die Zusammenarbeit mit den Katechetinnen 
ein großer Gewinn und ich möchte ihnen auf 
diesem Weg von ganzem Herzen für all ihre Lie-
be, ihr Engagement und ihre viele Zeit, die sie 
zur Verfügung stellten, danken: 
Cornelia Bewig 
Susanne Böning 
Daniela Börjes 
Veronika Dedroogh 
Heike Giesenberg 
Kathrin Hartkopf 
Claudia Kempen 
Christiane Kirmes 
Paola Neumann 
Bettina Rohde 
Katrin Rössig 
Kathi Scherbanowitz 
Petra Seemann 
Mein Dank gilt auch Janina Kolbe und Iwona 
Makowski, die während der Kommuniongruppe 
eine Betreuung für die kleineren Kinder der Ka-
techetinnen angeboten hatten. 
Nun befinden sich alle im Endspurt auf das gro-
ße Fest – Jesus kommt zu den Kindern in der 
Gestalt des Brotes. Mit IHM als Freund können 
sie ihr Leben meistern. Begleiten wir sie im Ge-
bet und mit unserem Interesse. 

Patricia Fink 

 
Erstkommunion am 10.05.09, 10.30 Uhr  
                                                 (*) = Kinder aus Barienrode 
* Averdick , Chris - Uhlandweg 12 
Diesenberg,  Mirco - Rex-Brauns-Str.4 b 
Dedroogh,  Simon – Eichholz 38 
* Engelhardt,  Yannis – Lindenkamp 39 
Frank,  Fabian – Barningeroder Kamp 5 
Gieselmann,  Jannis – Lindholz 92 
Günther,  Jonas – Peter-Henlein-Str.24 
Günther,  Maximilian – Peter-Henlein-str.24 
* Günther-Hartmann , Hannah – Heinr.-Heine-Str. 4 
* Hartkopf,  Andreas – Lehmkamp 33 a 
Heiduk,  Pia-Maria – Peter-Henlein-Str. 19 
* Heyken,  Katja – Nikolausstr. 6 
Hollemann,  Leonie – Agnes-Miegel-Str. 31 
Kiefer,  Mark – Lindholz 98 
Kohl,  Paul – Wunramstr.5 
* Kreßmann,  Friederike – Bergfeldstr. 20 
Mai, Jessica – An der Renne 2 
Makowski,  Pauline – Marie-Curie-Str. 23 
Michel,  Erik – Sohldfeld 76 
Remmert,  Leon – Schapersbleek 6 
Rössig, Justus – Am Burghof 5 a 
Scherbanowitz,  Lucas – Landwehrs Garten 15 
* Siebert,  Anja – Eichendorffstr. 18 
Stehmann,  Viktoria – Eichholz 8 
Tschiba,  Fabian – An der Renne 83 
* Wolter,  Julian – Eichstr. 28 
 
Erstkommunion am 17.05.09, 10.30 Uhr  
 
Berger,  Jannes – An der Renne 79 
Bewig,  Jonas – Barningeroder Kamp 4 
Böning,  Elisabeth – Lindholz 54 
Börjes,  Dominic – Sohldfeld 149 
Castillo Podestá, Nicolas  – Adolf-Kolping-Str. 27 
Frank,  Jessica – Schlesier Str. 1 b 
Giesenberg , Joe – Westpreußenstr. 1 
Halupczok , Vanessa – Peter-Henlein-Str. 5 
Heilmann,  Gesa – Marie-Curie-Str. 89 
Indlekofer,  Maximilian – An der Innerste Au 14 
Kempen,  Hannes – Steinbergsfeld 9 
Kirmes , Katharina – Osterbrink 18 
Knerr,  Kevin – Sohldfeld 81 
Kolbe,  Liam – Konrad.-Adenauer-Str. 45 
Königshofen,  Konstantin – Eichholz 9 
Ljabach,  Elisabeth – Schenkenbrühl 18 
Neumann,  Chiara – Sohldefeld 87 
Pölcher,  Luis – Hasenkamp 8 
Rohde,  Merle – Plötzenstr. 58 
Schmidt,  Finn – In der Masch 42 
Schwarz,  Noah – Hackelbrink 18 
Seemann,  Luisa – Lindholz 56 
Tischuk,  Thomas – Mittelfeld 23 
Uhrbach,  Connor – K.-Schumacher-Str.52 
Uhrbach,  Ian – K.-Schumacher-Str. 52 
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2. Aktion Schulranzen 

„Wissen und Kompetenz sind für KOLPING Be-
standteile ganzheitlicher Bildung. Deshalb för-
dern und unterstützen wir den Einzelnen. Wir 
wollen, dass jeder Mensch seine Chance auf 
Bildung erhält“. (aus: Leitbild des Kolpingwerkes) 

Auch in diesem Jahr möchten wir dem „Träger-
kreis sozialer Mittagstisch Guter Hirt e. V.“ wie-
der einige gefüllte Schulranzen zur Weitergabe 
an sozial schwache Familien zur Verfügung stel-
len. 

Bei der letztjährigen Aktion konnten wir Diakon 
Otto 20 Ranzen übergeben. Nicht nur die Hil-
desheimer Allgemeine Zeitung berichtete dar-
über, auch dem bundesweit erscheinenden Kol-
ping-Magazin war die „Aktion Schulranzen“ einen 
ganzseitigen Beitrag wert. Die große Resonanz 
darauf, ermutigt uns, auch in diesem Jahr einen 
neuen Aufruf zu starten. Nach wie vor sind Kin-
der aus sozial schwachen Familien benachteiligt, 
wenn es um die Erstausrüstung für ihren Schul-
ranzen geht und auf unsere Hilfe angewiesen. 
Darum bitten wir Sie, uns erneut zu unterstützen. 

Pro Schulranzen benötigen wir: 

·  Schulranzen (gut erhalten) 

·  Etui und Schlamperetui 

·  2 Bleistifte HB 2,5  

·  Anspitzer für dicke und dünne Stifte 

·  Radiergummi 

·  Lineal, 30 cm, durchsichtig 

·  1 Paket dicke Buntstifte 

·  1 Paket Wachsmalstifte (möglichst von 
Pelikan oder Stockmar) 

·  Kinderschere, spitz 

·  Deckfarbenkasten, 12 Farben (möglichst 
von Pelikan) 

·  2 Borstenpinsel Nr. 10 und 16 

·  Zeichenblock DIN A 4 und DIN A 3 

·  1 Oktavheft 

·  6 DIN A 4 Schnellhefter, rot, blau, gelb, 
grün, weiß, orange (aus Pappe) 

·  Turnbeutel 

·  Brotdose und Trinkflasche 

Außer diesen Sachspenden sind wir auch für 
Geldspenden dankbar Sparkasse Hildesheim, 

BLZ 25950130, Konto: 98795. (bei Bedarf erhal-
ten Sie eine Spendenquittung), da zu dieser 
Ausstattung noch einige Arbeits- und Schreibhef-
te hinzukommen, die aber von Schule zu Schule 
unterschiedlich sind und erst in Absprache mit 
der Grundschule gekauft werden können.  
 
Jeder möge nach eigenem Ermessen spenden, 
schon ein Paket Bleistifte hilft weiter. 

Bitte helfen Sie uns, damit wir helfen können.  

 

TREU KOLPING 

Frank Hartwig, Vorsitzender 

 
 
 

Neuer Förderverein geplant! 
Wer macht mit? 

 
Wir wollen unser Gemeindeleben in St. Altfried 
durch einen Förderverein bereichern! 
 
Ohne ehrenamtliches Engagement ist Gemein-
deleben nicht denkbar, doch für so manches 
Vorhaben ist auch Geld vonnöten.  

Angesichts der zurückgehende Kirchen-
steuermittel ist dabei auch unsere Gemeinde 
zunehmend auf Spenden angewiesen.  
 
Zudem wollen wir mit dem Verein angesichts der 
absehbaren Veränderungen in den Gemeinde-
strukturen (Fusion 2014) die größere Identifikati-
on vor Ort fördern und nutzen.  
 
Beim satzungsmäßig noch festzulegenden 
Zweck des Vereins könnte es u. a. um die Förde-
rung von 

·  baulichen Vorhaben sowie der Instand-
haltung und Pflege der Gebäude und des 
Grundstückes,  

·  sozialen und caritativen Aufgaben sowie 
·  von Aktivitäten christlich handelnder 

Menschen  
 gehen. 
 
Wer die Gründung des neuen Fördervereins 
gerne mit gestalten will, ist dazu herzlich einge-
laden. 
 

Ansprechpartner: Hendrik Rust, Pfr. 
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Kennen Sie schon?..... 
 

 
 
 
Name: Sebastian Renzewitz 
 
Beruf: Student (Lehramt Deutsch/Musik) 
 
geboren: 24. März 1986 
 
in: Hildesheim 
 
Familienstand: ledig 
 
Kinder: keine 
 
lebt/wirkt in Ochtersum seit: 1986 
 
aktiv in der Gemeinde als: Organist,  

Webmaster 
 
 
 
1. Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Ochter-
sum? 
 Zuhause auf der Terrasse 
  
2. Welche Eigenschaften schätzen Sie 
bei anderen Menschen am meisten? 
 Ehrlichkeit, Offenheit, Humor 
 
3. Was war Ihr bisher wichtigstes Erleb-
nis im Leben? 

Meine eigene Geburt (Damit fing schließlich alles 
an.) 
 
4. Wie sieht Ihr perfekter Sonntag aus? 
Morgens mit der Familie frühstücken, Kirchgang, 
Spaziergang 
 
5. Was wäre für Sie das größte Unglück? 
Tod eines Familienangehörigen 
 
6. Was liegt immer in Ihrem Kühl-
schrank? 
Chester-Käse und alkoholfreie Getränke 
 
7. Bei welcher Versuchung werden Sie 
schwach? 
Gummibärchen 
 
8. Was verschenken Sie am liebsten? 
Gutscheine (Damit kann man nicht viel verkehrt 
machen.) 
  
9. Wie feiern Sie Weihnachten? 
Erst mit der Familie in die Kirche gehen, dann 
Bescherung und gemeinsames Abendessen 
 
10. Wen würden Sie fürs Bundesver-
dienstkreuz vorschlagen? 
Pfarrer Johannes Kollmann, der im Alter von 93 
Jahren immer noch Messen in St. Magdalenen 
zelebriert 
 
11. Was tun Sie in Ihrer Freizeit? 
Musik auf verschiedenen Feiern machen, Singen 
in meiner A-Cappella-Gruppe „FIVESTYLE“, 
Freunde treffen 
 
12. Was ist Ihre liebste Bibelstelle? 
„Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als erster 
einen Stein auf sie.“ (Joh 8, 7) 
 
13. Wie möchten Sie sterben? 
Friedlich einschlafen aber noch nicht so bald 
 
14. Wenn Sie an die Zukunft denken, 
dann..... 
…. wünsche ich mir einen erfolgreichen Ab-
schluss meines Studiums 
 
 
Was ich sonst noch sagen möchte ..... 
Ich freue mich neben meiner Tätigkeit als Orga-
nist nun auch die Aufgabe des Webmasters ü-
bernommen zu haben und werde versuchen, die 
Gemeindemitglieder immer auf dem Laufenden 
zu halten. 
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Etwas für die Seele 
 
„Kinder erzählt man Geschichten zum Einschla-
fen – Erwachsenen, damit sie aufwachen“….  
Mit diesem Hinweis auf der Rückseite des Bu-
ches „Komm, ich erzähle dir eine Geschichte“  
von Jorge Bucay (Fischer Taschenbuch Verlag, ISBN 
978-3-596-17092-0, 8,95 €) bekommt man Lust, die 
Geschichten und Erzählungen zu lesen, die der 
Psychotherapeut Jorge seinem Klienten Damian 
erzählt.  
Eine dieser Geschichten – die dem „Frühlings-
erwachen der eigenen Seele“  dienen kann, 
drucken wir nun hier ab: 
 
„Meister, ich bin gekommen, weil ich mich so 
wertlos fühle, dass ich überhaupt nichts mit mir 
anzufangen weiß. Man sagt, ich sei ein Nichts-
nutz, was ich anstelle, mache ich falsch, ich sei 
ungeschickt und dumm dazu. Meister, wie kann 
ich ein besserer Mensch werden? Was kann ich 
tun, damit die Leute eine höhere Meinung von 
mir haben?“ 
Ohne ihn anzusehen, sagte der Meister: „Es tut 
mir sehr leid, mein Junge, aber ich kann dir nicht 
helfen, weil ich zuerst mein eigenes Problem 
lösen muss. vielleicht danach…“ 
Er machte eine Pause und fügte dann hinzu: 
„Wenn du zuerst mir helfen würdest, könnte ich 
meine Sache schneller zu Ende bringen und 
mich im Anschluss eventuell deines Problems 
annehmen.“ 
„S…ehr gerne, Meister“, stotterte der junge 
Mann und spürte, wie er wieder einmal zurück-
gesetzt und seine Bedürfnisse hintangestellt 
wurden. 
„Also gut“, fuhr der Meister fort. Er zog seinen 
Ring vom kleinen Finger seiner linken Hand, gab 
ihn dem Jungen und sagte: „Nimm das Pferd, 
das draußen bereitsteht, und reite zum Markt. 
Ich muss diesen Ring verkaufen, weil ich eine 
Schuld zu begleichen habe. Du musst unbedingt 
den bestmöglichen Preis dafür erzielen und ver-
kauf ihn auf keinen Fall für weniger als ein Gold-
stück. Geh und kehr so rasch wie möglich mit 
dem Goldstück zurück.“ 
Der Junge nahm den Ring und machte sich auf 
den weg. Kaum auf dem Markt angekommen, 
pries er ihn den Händlern an, die ihn mit einigem 
Interesse begutachteten, bis der Junge den ver-
langten Preis nannte. 
Als er das Goldstück ins Spiel brachte, lachten 
einige, die anderen wandten sich gleich ab, und 
nur ein einziger alter Mann war höflich genug, 
ihm zu erklären, dass ein Goldstück viel zu wert-
voll sei, um es gegen einen Ring einzutauschen. 
Entgegenkommend bot ihm jemand ein Silber-

stück an, dazu einen Kupferbecher, aber der 
Junge hatte die Anweisung, nicht weniger als ein 
Goldstück zu akzeptieren, und lehnte das Ange-
bot ab. 
Nachdem er das Schmuckstück jedem einzelnen 
Marktbesucher gezeigt hatte, der seinen Weg 
kreuzte – und das waren nicht weniger als hun-
dert – stieg er, von seinem Misserfolg vollkom-
men niedergeschlagen, auf sei Pferd und kehrte 
zurück. 
Wie sehr wünschte sich der Junge, ein Gold-
stück zu besitzen, um es dem Meister zu über-
reichen und ihn von seinen Sorgen zu befreien, 
damit der ihm mit Rat und Tat zur Seite stehen 
konnte. 
Er betrat das Zimmer. 
„Meister“, sagte er, „es tut mir leid. Das, worum 
du mich gebeten hast, kann ich unmöglich leis-
ten. Vielleicht hätte ich zwei oder drei Silberstü-
cke dafür bekommen können, aber es ist mir 
nicht gelungen, jemand über den wahren wert 
des Ringes hinwegzutäuschen“. 
„Was du sagst, ist sehr wichtig, mein junger 
Freund“, antwortete der Meister mit einem Lä-
cheln. „Wir müssen zuerst den wahren wert des 
Ringes in Erfahrung bringen. Steig wieder auf 
dein Pferd und reite zum Schmuckhändler. Wer 
könnte den Wert des Rings besser einschätzen 
als er? Sa ihm, das du den Ring verkaufen 
möchtest, und frag ihn, wie viel er dir dafür gibt. 
Aber was immer er dir auch dafür bietet: Du ver-
kaufst ihn nicht. Kehr mit dem Ring hierher zu-
rück“. 
Und erneut machte sich der Junge auf den Weg. 
Der Schmuckhändler untersuchte den Ring im 
Licht einer Öllampe, er besah ihn durch die Lu-
pe, wog ihn und sagte: 
„Mein Junge, richte dem Meister aus, wenn er 
jetzt gleich verkaufen will, kann ich ihm nicht 
mehr als achtundfünfzig Goldstücke für seinen 
Ring geben.“ 
„Achtundfünfzig Goldstücke?“ rief der Junge aus. 
„Ja“, antwortete der Schmuckhändler. „Ich weiß, 
dass man mit  Geduld sicherlich bis zu siebzig 
Goldstücke dafür bekommen kann, aber wenn es 
ein Notverkauf ist ….“ 
Aufgewühlt eilte der Junge in das Haus des 
Meisters zurück und erzählte ihm, was gesche-
hen war. 
„Setz dich“, sagte der Meister, nachdem er ihn 
angehört hatte. „Du bist wie dieser Ring: ein 
Schmuckstück, kostbar und einzigartig. Und ge-
nau wie bei diesem Ring kann deinen wahren 
wert nur ein Fachmannerkennen. Warum irrst du 
durch dein Leben und erwartest, dass jeder x-
beliebige um deinen wert weiß?“ Und noch wäh-
rend er dies sagte, streifte er sich den Ring wie-
der über den kleinen Finger der linken Hand. 
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Wussten Sie schon?..... 
 
…dass Sie unseren Wochenzettel  mit den Pfarr-
nachrichten ganz bequem per eMail ins Haus 
geschickt bekommen können? Dazu müssen Sie 
nur eine Email mit dem Betreff “Anmeldung” 
an folgende Adresse: newsletter@st-altfried.de 
schicken. Sie erhalten nach Ihrer Anmeldung 
innerhalb von 24 Stunden eine Bestätigungs-
Email von uns und dürfen sich ab sofort über 
neue Nachrichten aus Ihrer Pfarrgemeinde freu-
en. (ca. 14-tägig). Sie haben jederzeit die Mög-
lichkeit, den Newsletter wieder abzubestellen. 
Selbstverständlich geben wir Ihre Daten nicht an 
Dritte weiter. Bei Fragen oder Anregungen 
schreiben Sie uns bitte eine Email an: 
webmaster@st-altfried.de 
  
… dass es im vergangenen Jahr einen „Küchen-
Engpass“ gab? Der Herd funktionierte nicht mehr 
und die heiß begehrten Back-und Kochaktionen 
der Kinder- und Jugendarbeit standen vor dem 
„Aus“. Dank der raschen und unkomplizierten 
Hilfe des Kirchenvorstandes wurde rasch ein 
neuer Herd angeschafft  und durch die tatkräfti-
ge Unterstützung von Herrn Ohmes sofort ange-
schlossen. Nun konnten wieder nach Herzens-
lust Kekse und Pizza gebacken werden und 
auch das „Labskaus-Essen“, zu dem Patricia 
Fink die Jugendlichen im Januar eingeladen hat-
te, gelang dank des neuen Herdes.  
 
… Bruder Godehard  Wolpers,  unser langjähri-
ger Gemeindepfarrer jetzt im März seinen 70. 
Geburtstag feiern konnte? Wir gratulieren ihm 
von ganzem Herzen und wünschen ihm für seine 
weitere Zukunft - wenn er jetzt im Sommer seine 
Pfarrstelle in Bad Münder verlässt - dass er sei-
ne Kreativität und Bibel-Freude auch noch wei-
terhin vielen Menschen zur Verfügung stellen 
kann. Profitieren tun einige unserer Gemeinde-
mitglieder von den „Bibel-Wanderungen“, die er 
immer noch mit großem Engagement anbietet 
und auch die „MuM-Frauen“ möchten die ge-
meinsamen Figuren-Kurse mit ihm sicher nicht 
missen! 
 
… das der angeschaffte Beamer – den sich die 
Jugend dank einiger Spenden und dem eigenen 
Engagement zusammen gespart haben, sich 
großer Beliebtheit erfreut? Es ist gut, dass es 
solche Möglichkeiten der Präsentation für Vor-
träge, aber auch zum gemütlichen Kino-Abend 
gibt. Auf diese Weise wirkte nämlich der Film 
„Die Weihnachstgeschichte“ von Sir Charles Di-
ckenes in der Verfilmung mit den Muppets, den 

sich unsere Messdiener beim „MINI-ent im De-
zember“ anschauten,  viel eindrucksvoller. 
 
… dass alle Vorträge und Veranstaltungen , die 
einzelne Vereine und Gruppen unserer Gemein-
de anbieten, immer (!!!) für alle Gemeindemit-
glieder offen  sind? Bitte nutzen Sie häufig diese 
Gelegenheiten – unsere Gruppen bieten im Ge-
meinde-Jahr so viele interessante Veranstalt-
zungen an – da ist bestimmt auch etwas für Sie 
mit dabei!  
 
 

Information aus dem Stadtdekanat, 
Bereich „Klinikseelsorge“ 

 
„Ich war krank … 
 
Während eines Krankenhausaufenthaltes kön-
nen die Tage und Nächte lang werden. Bei der 
einen oder dem anderen taucht die Frage nach 
dem Sinn der Krankheit auf. Warum gerade ich?  
Manche Menschen möchten gerade darüber mit 
jemandem sprechen. 
Viele Patienten bekommen regelmäßig Besuch 
und sprechen mit Familienangehörigen, Freun-
den oder Nachbarn. Vielleicht bleiben dennoch 
Fragen offen. Fragen, die man unter Umständen 
mit der Familie nicht besprechen möchte. 
In allen Hildesheimer Krankenhäusern arbeiten 
Seelsorgerinnen und Seelsorger. Sie hören zu 
und begleiten Menschen auf ihrem Weg, sich 
ihren eigenen Fragen zu stellen. 
 
Darum unsere Bitte: Wenn Sie im Krankenhaus 
unseren Besuch wünschen, wir uns auf Ihrer 
Station aber noch nicht begegnet sind, geben 
Sie uns bitte einen Hinweis. Rufen Sie uns an 
oder bitten Sie das Pflegepersonal, uns zu be-
nachrichtigen. 

Dann können Sie nach ihrem Krankenhausauf-
enthalt sagen: …und ich wurde besucht!“ 

 
Ihre Katholische Krankenhausseelsorge 
 
im St. Bernward Krankenhaus:  
Sr. M. Laetitia Mahnke …………….Tel.: 90-13 12 
Herr Dormeier……………………….Tel.: 90-12 28 
P. Cornelius Hörnig OSB…………..Tel.: 90-14 85 
 
im Klinikum Hildesheim:  
Frau Langer…………………………Tel.: 89-45 63 
Frau Manegold-Strobach…………..Tel.: 89-45 63 
P. Jakobus Zoor OSB………………Tel.: 89-45 63 
 
im Landeskrankenhaus:  
Herr Metge …………………………..Tel.: 10 35 31 
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Kranken- und Altenpflege  
 
Wir pflegen Sie nach Ihren individuellen Be-
dürfnissen. 
Professionelle Pflegekräfte arbeiten nach einem 
aktivierenden Pflegekonzept mit dem Ziel optimaler 
Betreuung und größtmöglicher Mobilität des Pati-
enten innerhalb der gewohnten häuslichen Umge-
bung. 
 

·  Häusliche Pflege 
·  Behandlungspflege 
·  24 Stunden Intensivpflege 
·  Betreuung Demenzerkrankter stundenweise 

zuhause 
·  Palliativbetreuung Sterbebegleitung Beratung 

u. Schulung Angehöriger Hauswirtschaftliche 
Versorgung 

·  Service-Wohnen 
·  24 Stunden Rufbereitschaft 

 
Tagespflege  
 
Die Caritas-Tagespflege bietet tagsüber eine um-
fassende Betreuung und belässt den Tagesgast 
nachts in seiner häuslichen Umgebung. 
 
Bei uns sind Sie gut aufgehoben, 
wenn Sie 
 

·  allein oder bei Ihren Angehörigen leben und tags-
über Pflege und Betreuung benötigen, 

·  Ihre Angehörigen zeitweise entlasten möchten, 
·  tagsüber Kontakte knüpfen und mit Gleichgesinn-

ten Ihre Kräfte und Fähigkeiten erhalten wollen. 

 
Die Caritas-Tagespflege kann von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 
8.00 - 16.30 Uhr in der Mühlenstr. 24 
in Hildesheim besucht werden. 
 
Fahrdienst 
Die Fahrten können vom Malteser Hilfsdienst 
übernommen werden. 
 
CARENA 
CAR-itas    EN-tlastet    A-ngehörige 
 
Wir bieten stundenweise Gruppenbetreuung 
für Demenzerkrankte am Nachmittag. Ziel 
des Betreungskonzeptes ist es,  einer sozia-
len Isolation der pflegenden  Angehörigen 
vorzubeugen.  
 
Die Demenzerkrankten 
werden in ihrem Anderssein angenommen und 
wertgeschätzt, 
 

·  werden aktiviert und emotional begleitet, 
·  erfahren Geselligkeit in einer stressarmen und 
    anregenden Atmosphäre, 
·  erhalten ein wachsendes Selbstwertgefühl wel-

ches das Wohlbefinden steigert. 
 

Die Betreuung findet Dienstag und Freitag  
von 15.00 –  18.00 Uhr im Caritashaus,  
Pfaffenstieg 12 in Hildesheim, statt. 
 
Ansprechpartnerin: Christina Hamelmann 
 
Wir beraten Sie gern! 

        
       Pfaffenstieg 12 

31134 Hildesheim 
Fon: 0 51 21. 16 77-20 
Fax: 0 51 21. 16 77-40 

Rosemarie Kurz-Krott, Leitung 
Nicola Sölter, stellv. Leitung 

         
        sozialstation@caritas-hildesheim.de  

www.caritas-hildesheim.de  
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Abgedruckt werden die Geburtstage „70“, 
„75“, „80“, „85“, „90“ und danach jedes Jahr. 
 

O = Ochtersum   ;   B = Barienrode 
 

Wir gratulieren auch jenen zum Geburtstag, 
die hier ungenannt bleiben möchten und al-
len anderen Gemeindemitgliedern, die eben-
falls in diesem Monat Geburtstag haben. 
 

Wir gratulieren…. 
 
… im April 
O - Annemarie Cwienk      05.04.1939 
O -  Guido Röhrig     05.04.1939  
O - Zymund Zegler     09.04.1939 
O - Ilse Kipp     18.04.1924 
B - Dietmar Flenner     19.04.1939 
 
… im Mai 
O - Renate Henneicke 01.05.1939 
O - Barbara Majchrzak 07.05.1939 
O -Helmut Greschniok 13.05.1934 
B -  Marie Kallai  14.05.1918 
O - Maria Kempf  14.05.1934 
O- Franz Ohlendorf  14.05.1939 
O - Sigrid Schulze  19.05.1939 
O - Gertrud Flögel  20.05.1939 
B - Karl Hickisch  21.05.1924 
O -Johanna Pech  21.05.1914 
O - Hildegard Kolbe  23.05.1939 
O - Dr. Renate Winkelmann- Jahn 24.05.1924 
B - Heinrich König  29.05.1924 
 
… im Juni 
O -  Maria Bormann   01.06.1919 
O - Josef Reinelt  02.06.1939  
O - Afra Placzek  03.06.1929 
O -  Joachim Almstedt 04.06.1939 
O -  Margrit Nicolai  10.06.1939 
O - Dr. Manfred Schmidt- Mende 10.06.1929 
O -  Dorothea Aschemann 11.06.1914 
O - Josef Blaut  11.06.1929 
O - Klaus Rodenberg  11.06.1939 
O - Dr. Jürgen Fligge  22.06.1939 
O - Ingeborg Schmiechen 22.06.1934 
 
… im Juli   
O - Hildegard Möller    02.07.1924 
O - Erika Wessoly    04.07.1934 
O - Käthe Rietzel    13.07.1929 
O -  Aloys Leinemann     17.07.1934 
B -  Gerhard Holtemann    24.07.1939 
O -  Margarete Ullrich    29.07.1915 
O - Karl- Heinz Kreye     30.07.1924 
 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 
 
O -  Katharina Bleckmann und Raphael Bender 
O - Natalia Suppes und Ivo Baumann  
 
Herr, segne ihren Bund 
 
 
Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 
O -  Sarah Ehlers 
O -  Liliale Szalas 
B - Bente Himstedt 
O -  Mia Opel 
B -  Oliver Gerling 
O - Lea Sophie Jerzewski 
O -  Maximilian Radtke 
 
Wir wünschen Gottes Segen. 
 
 
Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 
O - Emma Kraft 
O - Hans Trafas 
O -  Elisabeth Koch 
O - Helga Pache 
O - Gerhard Micklitz 
O -  Atonie Kohl 
O - Bernward Schwerdtfeger 
O -  Martin Schnieders 
O -  Gerhard Seidler 
B -  Aloisius Woltemate 
 
Herr, gib ihnen deinen Frieden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis auf das Widerspruchsrecht  
„In unserem Pfarrbrief werden Sakraments-
spendungen, Geburtstage, Sterbefälle, usw. veröffent-
licht, wenn der oder die Betroffene nicht vorher schrift-
lich oder in sonstiger Form widersprochen hat. Wider-
sprüche sind dem Pfarramt mitzuteilen.“ 



26                  Unsere Werbepartner 

 

Bestattungen 
                                                 

 
                                         Wir stellen unsere  

                                        jahrzehntelangen Erfahrungen 
                                             in Ihren Dienst und erledigen 

                                            alle anfallenden Aufgaben  
         fachkundig und sorgfältig. 

 
                                        Auf Wunsch kostenlos Vorsorge-Mappe. 

 
                                       Firmeneigener Parkplatz. 

 
                                
 

                                               Brühl 23, 31134 Hildesheim 
                                                                              Telefon 0 51 21 /18 71 

 
                                             - jederzeit erreichbar -  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
                           

 …und gut geht’s! 
  

·  Sport- und Spezialeinlagen 
·  Orthopädische Maßschuhe 
·  Computer-Fußdruckmessung 
·  Schuhreparatur-Service 

 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 

Orthopädie 
Schuhtechnik 

 Alfelder Straße 51 
 31139 Hildesheim 

Telefon 05121 - 43174  
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Besuchsdienst in St. Altfried 
 
Jeden letzten Dienstag im Monat 16.00 Uhr 
 

Erstkommunion 
So 22.03. 09.00 Uhr Misereor-GD in B. 
Mo 23.03 16.00 Uhr Beicht-Termin 1 
Mi 25.03 16.00 Uhr Beicht-Termin 2 
Fr. 27.03 16.00 Uhr Beicht-Termin 3 
So. 29.03. 10.30 Uhr Misereor-GD in O. 
Do. 23.04. 17.00 Uhr Kerze verzieren 
So. 03.05. 09.00 Uhr Rosenmesse 
Fr. 08.05. 15.00 Uhr Üben in der Kirche 
Sa. 09.05. 15.00 Uhr Üben in der Kirche 
  16.00 Uhr Taufgedächtnisfeier   
So. 10.05. 10.00 Uhr  Treffen der Kokis  
  10.30 Uhr  Erstkommunion 1 
  18.00 Uhr Dankandacht  
Fr. 15.05. 15.00 Uhr Üben in der Kirche 
Sa. 16.05. 15.00 Uhr Üben in der Kirche 
  16.00 Uhr Taufgedächtnisfeier 
So. 17.05. 10.00 Uhr Treffen der Kokis
  10.30 Uhr Erstkommunion 2 
  18.00 Uhr Dankandacht 
Mi 20.05 16.00 Uhr Mai-Andacht in O. 
Fr. 29.05 17.00 Uhr Mai-Andacht in B. 
Do 11.06 10.00 Uhr Fronleichnam 
So 14.06 10.30 Uhr Dankmesse  
Sa. 21.06 17.30 Uhr Gottesdienst 
 anschl. Grillen + Übernachtungswochenende 
 

 Fastenwoche 
 
3-mal jährlich -  siehe Wochenzettel 
 

Familiengottesdienst 
 
B jeden 1. Sonntag im Monat 
O jeden 2. Sonntag im Monat  
 

Familienkreise 
 
„St. Altfrieds Familienbande“  
Sa. 18.04.  __ 
Besuch des Bergwerkmuseums in Goslar  
Sa. 16.05. 11.00 Uhr  
Ausflug zur Hämelschenburg mit Wanderung 
und Picknick 
Sa. 13.06. 09.00 Uhr  
Kanutour auf der Oertze 
 
„Neufrieds” Familienkreis 
Sa. 25.04. 15.00 Uhr  
Fahrt zur Marienburg per Zug 
Sa. 16.05. 15.00 Uhr  
Swingolf in Burgdorf- Oetze 

Mi. 20.5. bis So. 24.05.  
Teilnahme am Kirchentag in Bremen 
Sa. 13.06. /So. 14.06.  
Floßfahrt in Braunschweig                     
 
„Kallistus“-Familienkreis 
So. 17.05.  14.00 Uhr 
So. 21.06. 14.00 Uhr 
 

Frauenbund Barienrode 
 
Mi. 01.04. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
Mi. 06.05. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
Do. 28.05. 18.00 Uhr  
Maiandacht mit dem Frauenbund Söhre  
anschl. gemütliches Beisammensein 
Mi. 03.06. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
Do. 18.06. 14.00 Uhr  
Kreuzwallfahrt der Landfrauenvereinigung  
nach Ottbergen 
Di. 23.06.    
Fahrt ins Rosarium Sangershausen 
Mi. 01.07. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
Di. 07.07. 17.30 Uhr  
Bundesfest in Söhre 
Do. 16.07. 13.45 Uhr  
Abfahrt zum Museumsbesuch , anschl. Treffen 
im Cafe „Die Insel“ 
 

Frauenbund Ochtersum 
 
 Friedensgebet, jeden letzten Montag im Monat 
18.00 Uhr außer in den Ferien 
 
Mi. 13.05. 15.00 Uhr  
Maiandacht 
Sa. 16.05.    
Frauenwallfahrt nach Frankfurt 
Do. 18.06. 13.30 Uhr  
Wallfahrt nach Ottbergen 
Mo. 22.06. 12.00 Uhr  
Fahrt nach Duderstadt -  Heinz Sielmann Stiftung 
 

 
Frauenfrühstück 

 
Mi. 13.05. 09.00 Uhr  
„Leben und Wirken des Apostels Paulus“ 
Ref. Pater Theo Aperdannier 
Mi. 10.06. 09.00 Uhr  
„Ochtersumer Geschichten“   
Ref. Franz Ohlendorf 
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Fortsetzung Termine „Frauenfrühstück“ 
 
Mi. 08.07. 09.00 Uhr  
„Ein Spaziergang durch Rom“ 
Ref. Gisela u. Paul Kollewe 
 
 

Handarbeitskreis in St. Altfried 
 
Jeden Donnerstag  15.00 Uhr 
 

Jugendforum 
 
Jeden letzten Sonntag im Monat 18.00 Uhr, 
außer in den Ferien 
 

Jugendtreff 
 
Jeden Sonntag 19.00 Uhr,  
außer in den Sommerferien 
 
 

„Kleine Kirche “ in St. Altfried 
 
Kinderwortgottesdienst - jeden 1. Sonntag im 
Monat 10.30 Uhr   
Änderungen bitte dem Wochenzettel entnehmen 
 

Kolping 
 
So. 17.05. 15.00 Uhr  
Bezirks- Maiandacht in Söder 
Do. 11.06. 18.00 Uhr  
Fronleichnamswanderung 
Sa. 04.07. 18.00 Uhr  
Grillabend im Atrium 
 

Liturgie 
 
Mi. 01.04. 20.00 Uhr  
Treffen aller Liturgischen Dienste in St. Altfried 
Mi. 29.04. 20.00 Uhr  
Treffen aller Liturgischen Dienste in St. Altfried 
Di. 05.05. 20.00 Uhr  
Liturgieausschuss in St. Altfried 
 

„Marta und Maria“ offener- Frauen- Treff 
 
Jeden 3. Mittwoch im Monat  20.00 Uhr, außer in 
den Ferien 
 
Mi. 15.04. 20.00 Uhr  
„Pflegefall- was nun?“,  Ref. Rosemarie Kurz- 
Krott  
 
Mi. 20.05. 20.00 Uhr  

„Die Ernährungspyramide- sommerlich, praktisch 
umgesetzt“ Ref. Roswitha Dinter  
Mi. 24.06. 20.00 Uhr  
„Immer ein schöner Abend“ - Ferien einläuten 
Pfarrheim- Atrium  
      

Medjugorje – Gebetskreis in St. Altfried 
 
Jeden 2. Sonntag im Monat  15.00 Uhr 
Änderungen bitte dem Wochenzettel entnehmen 
 

Messdiener 
 
·  Zeltlager in Adenstedt: 29.05 – 01.06.09. 

Anmeldungen bei Tobias Jäger  
·  MINI-Event: 14.06.09 – 15.00 – 17.00 Uhr 

„Gruppenspiele“ 
 

Pfarrgemeinderat 
 
Di. 23.04. 19.30 Uhr  
Vorstandssitzung in Ochtersum 
Di. 07.05. 20.00 Uhr  
PGR- Sitzung in Barienrode 
Di. 02.06. 19.30 Uhr  
Vorstandssitzung in Ochtersum 
Di. 16.06. 20.00 Uhr  
PGR- Sitzung in Barienrode 
     

 
Seniorenkreis in St. Altfried 

 
Jeden 2. Dienstag im Monat 14.45 Uhr 
 
Di. 14.04. 14.45 Uhr  
„Christ ist erstanden“ , Ref. Ingrid Baeck, Helga 
Jung 
Di. 12.05. 14.45 Uhr  
Maiandacht, anschl. Kaffeetrinken u. „Maisingen“ 
Di. 09.06. 14.45 Uhr  
Sommerfest im Garten von Ingrid Baeck 
Di. 07.07. 15.00 Uhr  
Neuerung in der Pflegeversicherung 
Ref. Rosemarie Kurz- Krott 
 
 

Vorankündigungen 
 
Sommerfest im Kindergarten St. Altfried 
Fr. 29.05.09, 15.00 – 18.00 Uhr 
 
„Kleines Pfarrfest“  in St. Altfried anlässlich un-
seres Patroziniums am Sonntag, den 16.08.09. 
Beginn mit dem Gottesdienst um 10.30 Uhr 
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Dann rufen Sie mich an. 
Ich informiere Sie gern! 

              Ihre BHW-Ansprechpartnerin stellt sich vor: 
 
            Sie haben Fragen zu: 
     Sandra Nöhren 

BHW Finanzmanager       - staatlichen Förderungen   
Büro Wallstr. 3-5        - Geldanlagen 

     31134 Hildesheim       - Investmentkonten        
                     - Eigenheimfinanzierungen 

snoehren@bhw.de        - Privatdarlehen    
Tel. 05121-16800       - kostenlosen Girokonten       
Mobil: 0176/20561456  - kostenlosen Kinderunfallpässen? 
          0178/5127816         

      
 

 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  
   

Stephan Löseke 
Rechtsanwalt 

 
 

Tel: 263340 
 

Ihr Ansprechpartner in Ochtersum 
mit den Tätigkeitsschwerpunkten 

 
Allgemeines Zivilrecht 

Forderungseinzug 
Betreuungsrecht  

 
 

     Ein Unternehmen der Postbank 

Tel: 05121 - 263996 

OBST 
GEMÜSE 
SALATE 
KRÄUTER 

Lieferant für  
Küche und  
Gastronomie  

Mittwoch + Samstag  
WOCHENMARKT  
Rathaus - Marktplatz 
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Feststehende Gottesdienstzeiten:  
 
Sonntag  09.00 Uhr Hochamt in St. N. 

10.30 Uhr Hochamt in St. A 
    (jeden 1. So. i. Monat im Wechsel) 
Montag   09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in St. A. 
Dienstag 18.00 Uhr Hl. Messe in St. N. 
Mittwoch  09.00 Uhr Hl. Messe in St. A. 
Donnerstag  19.00 Uhr Gebetszeit in St. A. 
  (18.00 Uhr i. d. Wintermonaten) 
Freitag   09.00 Uhr Hl. Messe in St. A. 
  (entfällt am letzten Fr. i. Monat, da  
  um 10.00 Uhr Hl. M. i. Altenheim) 
Samstag  17.30 Uhr Vorabendmesse in St. A           

Der Pfarrgemeinderat  
und seine Ausschüsse  

 
Vorstands-Team   Sigrid Jürgens 
   Ulf Reifenberger 
   Franz Perschke 
Vorstand:   Vorstands-Team 

Pfr. Hendrik Rust 
Patricia Fink 
Christina Hamelmann 
Dr. Rudolph Vollmer 
Petra Rehlich 

Liturgie   Rita Meise 
 
Kinder   Margret Strake 
   Sabine Folger 
   Roswitha Dinter 
   Andrea Liedtke 
   Sigrid Jürgens 
   Ella Engelke 
   Martina Schindler 
Jugend   Tobias Jäger 
   Lukas Vollmer  
   Ulf Reifenberger 
Runder Tisch  Patricia Fink 
   Petra Rehlich 
   Sigrid Jürgens 

Verena Bloch 
Ella Engelke 
Ingrid Baeck 
Maria Heil 

Öffentlichkeits-   Petra Rehlich 
Arbeit   Patricia Fink 
   Ulf Reifenberger 
Soz. Dienste  Maria Heil 
   Ingrid Baeck 
   Christina Hamelmann  
Ökumene  Maria Baron 
   Maria Heil 

Verena Bloch 
Petra Rehlich 

Aktivkreis Barienrode  Dr. Rudolph Vollmer  
Diözesan-Pastroralrat Pfr. Hendrik Rust 
   Dr. Rudolph Vollmer 

    

St. Altfried mit St. Nikolaus von A-Z  
Was?    Wer? 
 
Aktivkreis Barienrode   Dr. Rudolph Vollmer 
Ameland-Freizeit  Anne Engelke 
Bolivienpartnerschaft  Helga u. Richard Bruns 
Caritas     Maria Heil 
Chor junger Familien  Martin Heiduk 
Familienkreis „Altfreaks“ Christine Maybaum 
Familienkreis „Kallistus“    Prof. Dr. Manfred Bußmann 
Familienkreis „Neufrieds“ Carola Hartmann 
Familienkreis  „St. A. Familienbande“ Christina Hamelmann 
Frauenbund St. Altfried  Tilly Wendel 
Frauenbund St. Nikolaus Monika Segler 
Frauenfrühstück  Maria Heil 
Gebetskreis   --- 
Getränke Pfarrheim  Gerd Behringer 
Handarbeitskreis  Christa Seeleib 
Hausmeister   Roland Jürgens 
Hospiz    Margret Günther 
Internet - webmaster  Sebastian Renzewitz 
Jugend    Tobias Jäger 
    Lukas Vollmer 
Kidsfrieds-Club   Sigrid Jürgens 
Kinder-Bibeltage  Christina Hamelmann 
Kindergarten St. Altfried  Ella Engelke 
Kindergarten St. Nikolaus Martina Schindler 
Kirchenvorstand  Martin Heiduk 
KJOB    Ulf Reifenberger 
Kleine Kirche   Cornelia Bewig 
Kolping    Frank Hartwig 
Kolping „Fitness f. Körper u. Kopf”  Ria Schmedding 
Kolping „Wir über 50“  Karola Siebert 
Kolping Familienkreis  Beate Mahnkopf 
Liturgie    Rita Meise 
Liturgische Dienste  Reinhold Kempen 
Medjugorje-Gruppe  Helga Jung 
Messdiener St. Altfried  Tobias Jäger 
Messdiener St. Nikolaus Alexander Ullmer 
MuM-Frauen   Patricia Fink 
Öffentlichkeitsarbeit  Petra Rehlich 
Ökumene   Maria Baron 
Pfarrgemeinderat  Sigrid Jürgens 
Runder Tisch Ochtersum Patricia Fink 
Senioren   Ingrid Baeck 
Spielkreis „Zwergenparadies“ Agnes Plötze 

Fahrgelegenheit zu den Gottesdienstzeiten 
in St. Altfried 

 
Am Samstag und Sonntag können ältere und 
gehbehinderte Gemeindemitglieder mit dem  

VW-Bus der Gemeinde abgeholt werden. 
 

„Haltestellen“ und Fahrzeiten: 
 

Samstag  
17.00 Uhr  Plötzenstraße  

(Ecke Am Schiefen Berg) 
17.05 Uhr  Am Burghof 
17.10 Uhr  Kurt-Schumacher-Str. 37 
17.15 Uhr  Gutenbergstraße 
 

Sonntag  
Wird derzeit ausgesetzt 

 



 

Katholisches Pfarramt 
St. Altfried     
mit St. Nikolaus              

 
Pfarrer: Hendrik Rust 

Gemeindereferentin: Patricia Fink 
Gemeindeassistentin: Christina Hamelmann 

Pfarrsekretärin: Annegret Anders 
 

Kurt-Schumacher-Str. 9 
31139 Hildesheim / Ochtersum 

 
Tel. (05121) 26 28 86  /  Fax (05121) 26 11 56 

info@st-altfried.de  /  www.st-altfried.de 
 

Sparkasse Hildesheim BLZ  259 501 30  /  Konto 17 00 10 85 
 

Achtung – neu! Seit 01.06.2008!  Pfarrbürozeiten:   
Mo – Mi – Do: 08.30 – 11.30 Uhr,  Di: 14.30 – 17.30 Uhr 

 Fr:  entfällt  und nach Vereinbarung 
 
 

Kindergarten St. Altfried  Leitung: Ella Engelke 
Am Burghof 34 , 31139 Hildesheim / Ochtersum 
Tel. (05121) 26 14 94  /  Fax (05121) 2 04 02 32 

________________________________________________ 
 

ST. NIKOLAUS:      
   

Diekholzen / Barienrode 
St. Nikolauskirche: Kirchstraße 

Nikolausheim:     Eichendorffstraße 
 

Kindergarten St. Nikolaus  Leitung: Martina Schindler 
Am Sportplatz  31199  Diekholzen / Barienrode 

Tel. (05121) 26 28 18 
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Der nächste Pfarrbrief erscheint für die Zeit vom 01.08.2009 bis 30.11.2009 
Der neue Pfarrbrief liegt am 19.06.2009 zur Abholung bereit.  

Redaktionsschluss:  15.05. 2009 

 


